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Der gebundene privalgrundbesitz
in der badischev Verfassung.

Bon Prof . Max Weber .
In dem Entwurf der badischen Verfassung ist

die Ueberführung der Stammgüter (gemeint ist
zweifellos aller , insbesondere der standesherr -
lich gebundene Besitz) in Eigentum , d . h.
zweifellos in volles Privateigentum in den Hän -
den des gegenwärtig Berechtigten vorgesehen .
Nichts wäre unpraktischer als eine solche Bestim¬
mung , welche diesen zur „toten Hand " gehörigen
Bodenbesitz mindestens teilweise in die Hände
von Bodenspekulanten überführen und den Nut -
zungsberechtigten durch Zuwendung des Bcr -
kaufswertes ein unmotiviertes Geschenk machen
würde . Ganz ebenso abzulehnen ist freilich der
Borschlag des Vereins badischer Grundherren ,
das bisher ein Vorrecht des Adels bildende In -
stitut allgemein zugänglich zu machen . Welche
Kautelen man auch immer dabei treffen möge ,
nach den ganz eindeutige » Erfahrungen ander -
wärts , insbesondere in Preußen , würde das Re -
sultat sein : allerhand Kriegsgewinnler und an -
dere Parvenüs würden ihr Geld in Grundbesitz
anlegen und dann dessen Bindung anstreben , um
ihre Familien dadurch gesellschaftlich zu nobili -
tieren . Der Bodenbesitz würde Eitelkeitsinter -
essen dienen .

Die einzig fachgemäße Bestimmung wäre :
„Die Errichtung von Stammgütern oder an -

deren Arten von fideikommissarifch oder fami -
lienftatutarisch gebundenem Bodenbesitz ist un -
zulässig . Die bestehenden Besitzungen dieser Art
können zugunsten des Fiskus jederzeit ganz oder
teilweise zum kapitalisierten Ertrags -
wert enteignet werden . Geschieht dies , so ist
die Auseinandersetzung über die Verteilung un -
ter die etwa vorhandenen mehreren Berechtig -
ten einem von diesen zu ernennenden und in
Ermangelung einer Einigung auf Antrag jedes
von ihnen vom Oberlandesgerichtspräsibenten
zu bestellenden Schiedsgericht zu übertragen ."

Auf mehr als den Ertragswert besteht bei
Enteignung eines rechtlich unverkäuflichen Ob -
jekts , dessen Natur als „Privateigentum " im ge-
wohnlichen Sinn sogar der Anzweiflung unter -
liegt , keinerlei Anspruch . Es ist daher nur in
der Ordnung , daß , wenn überhaupt Bode » von
Großbcsitznngcn zugunsten der Ansiedelung von
Kriegsbeschädigten und auch zur Beschaffung
von Siedelungsland für den bäuerlichen Nach-
wuchs enteignet wird (wie es der Reichsver -
fassungsentwurf vorsieht ) , tunlichst mit dem Tot -
handbesitz der Anfang gemacht wird , da dieser
den Fiskus am billigsten zu stehen kommt . Das
Prinzip der Enteignung znm Ertrags wert
bedarf aber der verfassungsmäßigen Feststellung
zur Ausschließung aller Zweifel .

Keineswegs soll damit nun empfohlen wer -
den, alsbald mit der unterschiedslosen Enteig -
nung alles derart gebundenen Bodens ohne
Rücksicht auf die alsbaldige Möglichkeit zweck-
mäßiger Verwertung vorzugehen . Das wäre
nicht nur schon finanziell ein Unding , sondern
auch wirtschaftlich . Absoluter Waldboden ist ge-
rade in der Hand von großen Grnndherren sehr
oft besonders gut gepflegt und rentabel : Hier
wöge sich also der Fiskus im allgemeinen mit
hoher Einkommensbesteuerung begnügen . Kei-
neswegs ist aber ausgeschlossen , daß auch Teile
des jetzt aufgeforsteten gebundenen Areals für
Rodung zur bäuerlichen Besiedelung recht gut
geeignet sind, die dann angesichts des sehr gro -
« en Waldbestandes in Baden sicher unbedenklich
wäre . Der l a n d wirtschaftlich genutzte gebun -
?ene Boden andererseits muß natürlich eben-
wlls in allen Einzelfällen auf seine Eignung zur
bäuerlichen Besiedlung hin geprüft werden . Also

B . darauf : ob etwa durch Parzellierung sehr
bohe Nutzgebäudewerte verloren gehen werden ,
ferner : inwieweit nach Lage der örtlichen Ber -
Haltnisse statt einer Neusiedelung zweckmäßiger
Gelegenheit zur Vergrößerung bestehender Stel -
zen durch Zulauf oder auch durch Kleinpacht zu
Waffen wäre . Es ist m . a . W . individuell zu ver -
>ahren und je nach dem Einzelfall kann es daher
^uch geraten sein , Tothandbesitz dort zu erhal¬len, wo — was vorkommen kann — sein Fort -
bestehen der bäuerlichen Bevölkerung der Ge-
Kend überwiegend Nutzen bringt . Gerade diese
Individualisierung der Behandlung aber wird
^urch dix Schaffung des staatlichen Enteignungs -
^ chts weit sicherer als durch jede andersartige
Siegelung ermöglicht . Denn weitaus am sicher -
Ken durch Benutzung dieses Rechts als Druck-
Littel kann die Gesamtheit den Grundherrn in
Eigneten Fällen auch eine Art der Wirt -' Aaftsführung aufnötigen , welche den
augemeinen Interessen entspricht und sie dort in
vrem Besitze beläßt . Im ganzen verdienen die

Hammes - und Grundherren für ihre Wirt -
Saftsführnng in mehr als einer Richtung alle
Mt »«g. Allein das ändert nichts daran , baß

. t fideikommisiarischer Bindung in beson-
„11

* ftarkem Maß die Gefahr in sich birgt , daß
b^ ^ lich ungeeignete oder uninteressierte Er -n den Boden unzulänglich oder unzweckmäßig

gegen andere berechtigte Interessen rück-" chtslos ausnutzen .
I,,^ ^audelt sich , soweit die Enteignung Siede -

gomteressen dienen soll, in Baden freilich

nicht um sehr große Objekte . Im Gegensatz zu
Preußen , wo der Fideikommißbesitz zusammen -
gerechnet mehr als die Fläche einer ganzen Pro -
vinz umfaßt , könnten bei uns nur einige tausend
Familien auf dem jetzigen landwirtschaftlichen
Boden seßhaft gemacht werden . In Betracht
kommt immerhin auch das , und dazu würde die
zur Besiedelung geeignete , jetzt aufgeforstete
Fläche (unbekannten Umfangs ) treten . Die
Möglichkeit aber , durch Druck mit einem verfas -
sungsmäßig garantierten Enteignungsrecht die
Wirtschaftspolitik der ihrem Umfang nach teil -
weise gewaltigen Stammesherrschaften staatlich
zu beeinflussen oder nötigenfalls Staatsbewirt -

schaftung eintreten zu lassen, ist sicherlich alles
andere als gleichgültig .

Dem Bedürfnis nach Zusammenhaltuug von
Besitzeinheiten , welche in dazu geeigneten Ge-
bieten größere , zur Abgabe möglichst großer Er -
nährnngswerte für die Stadtbevölkerung fähige
Betriebseinheiten begünstigen , genügt das Höfe-
recht und die sonst für das ländliche Bodenerb -
recht bestehenden oder neu zu schaffenden Grund -
fätze . Die Nahrungsmittelknappheit des Augen -
blicks geht vorüber . Die Notwendigkeit aber ,
auf dem verkleinerten Boden des Reiches eine
möglichst zahlreiche Landbevölkerung seßhaft zu
machen , bleibt .

Die Anklage gegen EAberger.
L . Aus Weimar wird uns gedrahieu
Der Ministerpräsident Scheidemann hat neu -

lich im Kreise von Journalisten die Aufgabe der
Presse hervorgehoben und sie ermahnt , mitzu -
arbeiten , daß der kulturelle und politische Kon -
takt mit dem Auslände wieder hergestellt wird .
Wer die Gesamtlage unseres schwergeprüften
Vaterlandes überschaut , wird gerade auch, um
die Erfüllung dieser Ausgabe zu ermöglichen ,
den baldigen Abschluß eines Vorfriedens für
unbedingt notwendig halten . Solange wir uns
noch nach den Worten des Marschalls Foch im
Kriegszustande befinden , sind der Willkür der
Gegner Tür und Tor geöffnet , und auch die
wenigen Vcrsöhnuugsfreundc in dem feind -
lichen Auslande sind noch lange nicht in der
Lage , an dem Bau der Verständigungsbrücke
mitzuwirken .

Nach einer Unterhaltung mit einem nen -
tralen Journalisten über diese Zukunftsfragen
betrete ich das Haus der Nationalversammlung ,
wo heute der Protest der Deutschen Volkspartei
gegen die Erzbergersche Führung der Waffen -
stillstandsverhandlungen zur Sprache kommen
soll. Die Besetzung des Saales und der Tri -
bünen ist geringer als sonst. Die Stimmung
ist nach den gestrigen Mitteilungen Erzbergers
gedrückt und erbittert . Präsident Fehrenbach
teilt den Eingang verschiedener Telegramme
mit . In einem dieser Telegramme wird die
Bitte ausgesprochen , gegen die Bergnügungs -
sucht in den Großstäd <xn einzuschreiten .

Dann beginnt der Angriff gegen Erzberger .
Der bekannte westdeutsche Industrielle Bögler
hat die Begründung der Interpellation seiner
Partei übernommen . Die in erregtem Tone
vorgebrachten Anklagen werden immer wieder
in dem Vorwurf zusammengefaßt , daß Erzber -
ger bei den schicksalsschwersten wirtschaftlichen
Verhandlungen mit dem Feinde so gut wie gar
keine Sachverständigen aus der zunächst betrof -
senen westdeutschen Eisen - und Hüttenindustrie
hinzugezogen habe . Die Rede bringt eine
Fülle von Einzelheiten , welche die Unerfüllbar -
keit der von Erzberger angenommenen Bedin -
gnngen und ebenso die absichtliche Nichterfüllung
der von den Gegnern übernommenen Berpflich -
tuugen beweisen sollen . Der Referent richtet
aber gegen den deutschen Vertreter die noch
schwerere Anklage , daß er trotz Fochs eigenem
Vorschlage , das Schiffahrtsabkommen durch eine
fachmännische Kommission vorzubereiten , diese
günstige Disposition der Gegner nicht benutzt ,
sondern leichtfertig dem Schiffahrtsabkommen
zu unserem Schaden nach eigenem Ermessen zu-
gestimmt habe , wodurch eine unschätzbare Ge-
legenheit , zum erstenmal wieder unter Sach -
verständigen und Geschäftsleuten zu einer inter -
nationalen Aussprache zn gelangen , versäumt
worden sei.

Der Reichsminister Erzberger hatte gestern
also zunächst wieder eine schwere Stunde .
Jedoch kehrte der Ankläger gar zu offen den
schwerindustriellen Jnteressenstandpnnkt hervor ,
und leider ließ er sich zu maßlosen Ausdrücken
gegen den anwesenden Minister hinreißen , so
daß ein gewaltiger Tumult des Widerspruchs
bei der Mehrheit des Hauses entstand und auch
der Präsident die Unfachlichkeit des Redners
rügen mutzte. Als dann Erzberger selbst zur
Verteidigung die Tribüne des Hauses betrat, ,
wurde doch wieder klar , daß die gewiß begreif -
liche Erregung der Schwerindustrie in ihren
Anklagen weit über das Ziel hinausschießt , wie
sie das ja auch während des Krieges durch ihre
Annexionspropaganda getan hatte . Gerade
diese Erinnerung war für Erzberger von An -
fang an eine starke Hilfe . Im einzelnen
nannte er übrigens verschiedene Sachverstän -
dige , die bei den Verhandlungen mitgewirkt
haben , und die auch Herr Vögler wohl gelten
lassen muß , die aber freilich nicht zu den eigent -
lichen großinduftriellen Interessenten gehören .
Dabei erklärt Erzberger aleichzeitig sehr deut -
lich , er werde niemals seinen Posten verlassen ,
nur weil seine politischen Gegner es so haben
möchten . Merkbar hat sich die Stimmung im
Hause zu seinen Gunsten gewendet . Auch dem
kleinen Antrag seines alten konservativen
Feindes von Grade gegenüber bleibt er im
Vorteil , besonders da er sich auf die Oberste
Heeresleitung , auf Hindenburg und auf den
General von Winterfcldt berufen kann . Schließ -
lich aber bleibt maßgebend die traurige Tat -
fache , daß wir der Gewalt weichen mußten , und

daß auch im allgemeinen Sachverständige We-
sentliches nicht hätten daran ändern können .
Besonders heftig protestiert Erzberger gegen
die Vorwürfe , die deutsche Handelsflotte aus -
geliefert zu haben . Er geht auf die aktuellste
aller Hauptfrageu genau ein . Er teilt mit , daß
er beantragt habe , eine besondere SchiffahrtS -
kommission nach dem Haag oder nach London
zu berufen . Damals hätten die Alliierten die-
fen Vorschlag aber nicht einmal einer Antwort
gewürdigt . Nachher mußte auch das Schiff -
fahrtsabkommen im Rahmen des Waffenstill -
staudSvertrages sHnellstens abgeschlossen wer -
den . Zum Schlüsse führte er noch einmal das
bitterste , aber eben auch stichhaltigste Dokument
an , um auch die Annahme harter Finanzforde -
rnngen . die noch bevorstehen , zu begründen :
das deutsche Kapital müsse die von den Gegnern
gewünschten fremden Wertpapiere zur Ver -
fügung stellen , damit wir die notwendigen Le-
bensmittel erlangen . Auch vor Zwangsmaß -
nahmen werde die Regierung nicht zurück-
schrecken , denn ohne Lebensmittelzufuhr fei uns
die Hungersnot im Frühjahr gewiß , und mit
der Hungersnot aber auch der Bolschewismus .
Der starke Beifall des Hauses , den Erzberger
am Schluß seiner Rede findet , kann nicht dar -
über hinwegtäuschen , daß die Mehrheit ihn im
stillen nicht ganz frei von Schuld spricht. Zum
Sündenbock für unser aller Unglück soll er aber
nicht gemacht werden , vor allem aber nicht Aon
jenen Männern , die durch ihre früheren aus -
schweifenden Siegesgedanken dem Gegner heute
nur zu sehr den Vorwand zn seinem Vorgehen
lieferten .

Was die Sprecher der verschiedenen Parteien
ihrerseits danach noch vortrugen , wendet sich
zum Teil auch an die Adresse des Marschalls
Foch. Der demokratische Müller -Breslau tut
das allerdings mit etwas zu pazifistischen Be -
tenerungen . Am eindringlichsten warnt der
Demokrat Haußmann die demokratischen West-
mächte vor der Gefahr des Bolschewismus , die
auch für sie herannaht , wenn sie Deutschland
zur Verzweiflung bringen . Alle Redner waren
sich aber einig in der Zurückweisung der An -
griffe gegen Erzberger . Besonders wirkungs -
voll wurde dieser durch seinen alten Partei -
freund Groeber verteidigt . Es habe den fchlech-
testen Eindruck gemacht, daß Herr Vögler alS
fchweriudustrieller Interessent aufgetreten war ,
und dieser schlechte Eindruck werde noch ver -
stärkt durch den bekannten junkerlichen Schneid ,
mit dem der Deutsch -Nationale Herr von Graefe
die bisherigen Angriffe gegen Erzberger und
die Regierung noch zu übertrumpfen versuchte .
Noch einmal trat Erzberger selbst hervor , um
diesem neuen Angreiser Rede zu stehen . Er
malte die ungeheuere schwierige Lage aus , m
der unsere Unterhändler sich Marschall Foch
gegenüber befinden , und daß jede Entscheidung ,
mochte sie Annahme oder Verwerfung der fchwe -
ren Bedingungen sein , in Deutschland den bit -
tersten Eindruck hervorrufen mußte .

Auch Ministerpräsident Scheidemann erklärte
im Namen der Regierung , daß sie sich unter
dem Druck der Verhältnisse veranlaßt gesehen
habe , auch die letzten Bedingungen Fochs an -
zunehmen . Aber er wiederholte noch einmal
nachdrücklich, es gäbe auch für ihn eine Grenze
der Nachgiebigkeit , die er nicht überschreiten
werde , und dies sei die Grenze der deutschen
Ehre .

Zum Schluß wurde von den Deutsch -Natrona -
len noch Stresemann vorgeschickt, um der Mehr -
heit ein Rückzugsgefecht zu liefern . Er ver -
suchte den Beweis zu liefern , daß die Angriffe
Vöglers nicht von Herrn Stinnes und den
Schwerindustriellen ausgebe , sondern besonders
der Sorge hanseatischer Kreise über das Schiff -
fahrtsabkommen entsprungen wären . Er bot
seine ganze Beredtsamkeit auf , um den Eindruck
der Niederlage seiner Partei zu verwischen .
Biel Glück dürfte er dabei nicht gehabt haben .
Vorher hatte noch der Unabhängige Herr Haafe
von seinem Standpunkt aus die Tätigkeit der
deutschen Friedensunterhändler kritisiert und
ber Regierung vorgeworfen , sie rassele noch im-
mer viel zu viel mit dem Säbel .

Der Verfassungsentwurf im Staatenausschuß.
(Eigener Drahtbericht.)

Berlin , 18. Febr . Wie wir böreu , wird die zweite
Lesung des abgeänderten Verfassungsentwurfes
beute nn Staatenausschuß voraenommen und vor-
aussichtlich beute , iedenfalls aber morgen beendet
werden . Es itebt m erwarten , daß der Entwurf
etwa Ende der Woche der Nationalversammlung zu-
aeben wird.

Die heutige Kummet unseres Mttes umsaht 8 Seifen.

Volksabstimmung und Volksbegehren .
Der Verfassun -gsausschuß der badischen gesetzge¬

benden Versammlung hat dieser Tage jenen Para¬
graphen des Verfassungsentwurfs zugestimmt , die
die Volksabstimmung und das Volks¬
begehren einführen .

Damit wird dem badischen Volk ein neues und
we rtvolles politisches Recht gegeben : das des un -
mittelbaren Einflusses auf die Gesetzgebung.

Der V o l ks abst i m m u n g — zn „deutsch " ;
Referendum — werden künftig ohne weiteres alle
Gesetze unterliegen , die die Verfassung abändern ,
erläutern oder ergänzen . Andere Gesetze — soweit
eine Bolk.sabstimmun -z nicht ausdrücklich ausgeschlos-
fen ist — dann , wenn es das Staatsmin ister ium
beschließt, oder wenn ein Volksbegehren innerhalb
00 Tage nach Annahme des Gesetzentwurfs durch
den Landtag eine Volksabstimmung verlangt . Ter
Staatsvoranschlag unterliegt der Volksabstimmung
nicht , ebenso unterliegen ihr nicht Gesetze über
Stenern und Abgaben . Bei letzteren kann aber das
Staatsministerium die Volksabstimmung beschließen.

In der Vraxis wird sich die Volisabstimmung so
gestalten : das Staatsministerium legt dem Land¬
tag beispielsweise einen Gesetzentwurf -iur Abän -
dernng oder Ergänzung der Verfassung vor . Ter
Landtag nimmt den Entwurf an oder er lehnt ihn
ab . Dann kommt der Entwirr ? vor die Volkvab-
sftmung . Alle zum badischen Landtag wahlberechtig-
ten Staatsbürger gehen an einem bestimmten Tag .
wie bei einer Wahl znr Urne und geben ihre Zettel ,
die entweder auf „ja " oder auf „nein " lauten , ab .
Ergibt sich ein« Mehrheit für „ ja"

, so ist der Ent
Wurf angenommen , lautet die Mehrheit für „nein " ,
so ist er abgelehnt , einerlei wie der Landtag ent -
schieden hat . Das Volk selber hat als höchste gesetz -
gebende Instanz gesprochen: sein Votum gilt .

Die Volksabstimmung wird ergänzt durch die Ein -
führun -g, des Volksbegehrens oder Volk s-
vorschlagsrechts (zu . .deutsch" : Volksinitia¬
tive ) . Das Volk kann von sich aus verlangen , daß
ein bestimmtes Gesetz erlassen , aufgehoben oder in
einem bestimmten Sinn abgeändert wird und zwar
m-uß ein ausgearbeiteter Entwurf über den betref-
senden Gegenstand von 80 000 stimmberechtigten
Staatsbürgern beim Landtag oder beim Staats -
minifterium eingereicht werden . Das Staat ?»
Ministerium muß dem Landtag eine entsprechende
Vorlage machen, über die dann selbstverständlich
wieder — sofern es sich nicht um ein Gebiet handelt ,
das der Volksabstimmung entzogen ist — ein Refe¬
rendum stattfinden kann oder muß . Die Zahl von
80 000 Stimmen , die hinter einem Volksbegehren
stehen muß , kam zustande , nachdem ein Zentrums -
antrag , der sie auf 100 000 festgesetzt wissen wollte ,
abgelehnt und auf die Regierungsvorlage , die nur
50 000 Stimmen vorsah, gefallen war . Die Ver¬
treter der demokratischen Fraktion im Verfassnngs-
ausfchuß waren für die Regierungsvorlage einge
treten , nm auch kleineren Grupven die Möglichkeit
zu geben , von dem Recht des Volksbegehrens Ge
brauch zu machen. Sie drangen indessen nicht dnrch
und so wurde die Zahl 80 000 gewählt .

Volksabstimmung und Volksbegehren zeigen die
Demokratie in ihrer reinsten Ausprägung : Das pr>-
litifch mündig gewordene Volt tritt selber als Ge-
setzgeber auf . Es erweist sich dabei am deutlichsten,
daß das Volk tatsächlich Träger der Staatsgewalt
geworden ist. Für den Landtag bedeuten diese neue »
Volksrechte naturgemäß eine Einschränkung seiner
Machtvollkommenheit , da er in gewissen Fällen nicht
mehr allein zu entscheiden hat : das Volk selber steht
über ihm.

Nach Einführung der Volksabstimmung und des
Volksbegehrens brauchen Fratzen, wie z . B . die
Trennung von Staat und Kirche im Wahlkarnpf
nicht mehr die vergiftende Rolle zu spielen , wie bis¬
her . -Denn es werden über derlei Dinge nicht mehr
die Volksvertreter allein abzustimmen haben , son -
dern das Volk selber wird tm gegebenen Fall die
Entscheidung treffen .

Es leuchtet ein , daß diese beiden wichtigen Rechte
ein politisch reifes Volk voraussetzen . Sie zwingen
das Volk förmlich dazu , sich um die Angelegenheiten
des Staates zu kümmern , sich politisch zu schulen
und zu betätigen , um bei der Abstimmung ein auf
eigener Ueberlegung und Ueberzeugung gegründetes
Urteil zu haben . Referendum und Bolksinitiative
erziehen zur Teilnahme an der Politik ; ihre Ein -
führung ist mich unter diesem Gesichtspunkt zu be -
grüßen .

In der Schweiz , wo das Volk beide Rechte seit
langem besitzt und ausübt , wurden damit gute Er¬
fahrungen gemacht. Diese Erfahrungen berechtigen
zur Hoffnung , daß das gleiche auch bei uns in
Badender Fall sein wird.

Deutsche NalionalversMmlung.
( Eigener Drabtbericht .l

w . Weimar , 18 . Febr .
Präsident Fehrenbach eröffnet die Sitzung um

2 Uhr 20 Min .
Vrotesttelegramme gegen die Demarkationslinie

sin* eingegangen ans Bromberg , Birnbaum und
©ertlichen, Em Telezram « ! eines Berliner Herrn
wendet sich mit scharfen Worten gegen den Vergnü -
gungspöbel und sondert die Einführung von L a n -
des trau er und das Verbot öffentlicher
Ta nz l u st b a r k ei t e n . (Lebhafter Beifall .)
Interpellation heinze über den Waffenstillstand.

Abg. Dr . Vögler (Deutsche Volkspartei ) begrün-
det die Interpellation und wirst Erzberger vor, daß
er die Verhandlungen über die Ablieferung des
Eisenbahnmaterials und der landwirtschaftlichen
Maschinen geführt habe, ohne daß bei de» Verband -
lungen in Spaa , Trier und Luxemburg Sachver -
ständige der Kohlen- und Eisenindustrie , die doch
in erster Linie dabei interessiert sind, zugezogen
wurden . Von Anfang cm hat der Verein deutscher
Stahlindustrieller immer und immer wieder drin-
send um Zulassung von Sachverständigen gebeten .
Woher nimmt Erzberger das Recht, allein über so
wichtige Fragen unseres Volkes zu entscheiden ?
Unsere Unterhändler haben , wie die Hamburger
Reeder sich ausdrücken, in leichtfertigster Weife die
Feinde geradezu eingeladen , uns in den Haupt -
punkten Schwierigkeiten zu machen. Wer gab Herrn
Erzberger das Recht , trotz des schärfsten Protestes
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von Sachverständigen dos Schiffahrtsabkommen zu
unterschreiben? Wie neuen Abmachungen, die viel¬
deicht angenommen tocrbert «tufriert, sind das Schluß
Kied in der Kette, die der Neichsministcr in den
mowatelangen Verhandlungen um das deutsche Volk
gelegt hat, der Kette, die da? deutsche Volk erwür¬
ben wird. (SJhif-e im Setvi tum : „Unerhört ! " ) Wenn
beute ganz Deutschland unter einer gewaltigen
Kohlen not leidet, so ist das nicht die Folge de" wil¬
den Streiks , sondern in erster Linie davon , daß die
Erzeugung nicht dem Verbrauch zugeführt werden
tenrn . Wir haben nicht nur den ^ Krieg verloren,
sondern auch den Frieden . Gegen Sie . Herr Reichs -
minister Erzberger . erheben wir schwere Vorwürfe.
«Die nächsten Ausführungen gehen unter in lar-
Menden Kundgebungen des Zentrums . au «?_ beFci,
Reihen fortgesetzt gerufen wird : .Jlnerftävt ! Schluß!
Schiufer )

Abg . löeinze ruft : . Das iit im neuen Deutschland
die Redefreiheit ! "

, worauf sich die Sturms .',enen wie -
derholen.

Nach minutenlange »? Lärm erklärte Präsident
Fehrenbach . das, die versönlicken Angriffe d ?§
Redners den Entrüstungssturm entfesselt haben, und
bittet das Haus , die übrigen Ausführungen ruhig
anzuhören .

Dr . Vijnter fortfahrend : Wie ist es möglich, da«
dem deutschen Volke , das einen Wilsonfriedcn er-
wartete , setzt ein solcher Waffenstillstand auferlegt
wird ? Wenn wir nicht zu einem Kirchhofsfrieden
kommen sollen , dann müssen zu den weiteren Ver-
Handlungen die besten Körne als Sachverständige
hinzugezogen werden.

Reicbsminister Erzberger : Angesichts der Tat¬
sache . daß gerade die Gruppe der heutigen Inter¬
pellanten mit ihrer Politik den Niedergan» unseres
Vaterlandes herbeigeführt hat, ist es wirklich ein
starkes Stück , wenn ein Vertreter der ' Gruppe
Stinnes es wagt , in der Nationalversammlung von
der Schuld eines Ministers zu sprechen , der für den
Frieden der Versöhnung eingetreten ist . ^Stürmische
Zustimmung bei der M;h- he -t ) Der Vorrednn
wagt den dreisten Satz, ich hätte niemals Sachver¬
ständige gehört. Meine ganze amtliche Tätigkeit
war . daß ich Tag kür Tag Sachverständige Gehört
habe . Hefter das SchiffahrtSahkommen haben ein -
gehende Besprechunsen mit SchiffichrtKk-.-eisen statt-
gefunden. Die gegenteilige Behauptung ist eine un-
erhörte Anmaßung . Eine Unterstellung der Waf-
fenstillswiidskommission unter das Auswärtige Amt
ist nickst beabsichtigt .

Erzberger weiidet sich danir gegen das . .Ammen-
märchen "

, daß bei den ersten Verhandlungen der
deutschen Waffenstillstandskommissioii die Entente
zu einem entschädiaunaslosen Frieden bereit gewe¬
sen sei , daß aber bei Ausbruch der Revolution Koch
erklärt babe. dieses neue Faktum ändere die ganze
Lage. Erzberger erklärte das für Dichtung. Daß
der Ausbruch der Revolution eine Verschärfung der
Bedingungen zur Folge hatte , ist ganz unbegründet .
Es sind uns sofort die schwersten Bedingungen des
Waffenstillstandes bekannt gegeben worden. Erst am
Sonntag , den 10. November, abends 8 Uhr erreichte
mich der Funkspruch der Obersten Heeresleitung , der
in neun Punkten um Milderung ersucht , aber de»
ausdrücklichen , allein bisher noch nicht veröffentlich-
ten Satz enthält : „Gelingt die Durchsetzung dieser
Punkte nicht , so wäre trotzdem abzuschließen.

" Herr
Dr . Vögler stellt sich anscheinend auf den bequemen
Standvunkt : Kritisieren ist leicht . Bessermachen ist
schwer. Die Ablieferung landwirtschaftlicher Ma -
schinen läßt sich übrigens wenigstens durchsetzen ,
ohne daß irgend einem deutschen Bauern auch nur
eine einzige Maschine weggenommen werden muß.
Zu den Verhandlungen in Spaa war Herr Hugo
<stinnes entsendet worden. Ich habe seine Ab-
berufuna durchgesetzt und ich vertrete ne, weil
ich unten Feinden als Sachverständigen nicht
einen Herrn anbieten konnte, der an der Ausbeutung
Belgiens so hervorragend beteiligt gewesen ist, und deu
vor allen Dingen die hcnipttreibende Kraft gewesen
ist bei der Verschlevpung der belgischen Arbeitslosen ,
die so ungeheuer viel böses Blut gemacht Hai . Der
Verein der deutschen Stahlindulstriellen hatte daraus
erklärt : Wenn Hugo StinneS nicht in Luxemburg als
Sachverständiger zugezogen wird , entsendet der Verein
überhaupt keinen sachverständigen. fBewegung und
Pfuirufe .) Unter solchen TerrorismuS suchen Sie izn
Dr . Vogler gewendet ) die Regierung zu setzen , ader ich
jann Ihnen sagen : Ihre Herrschaft ist vorbei. lStür -
Mischer Beifall ) Um unser Volk über die schwerste
Zeit bis zur neuen Ernte hinweg zuführen, müssen ein-
mal unsere Arbeiter das ihrige tun , um Waren für
die Ausfuhr zu schaffen, und dann müssen die Kapi -
iaiisten ihre fremden Wcrie dem Deutschen Reich zur
Verfügung stellen , und zwar in einem solchen Um-
sänge , daß wir vor dem Hnngeriode vsr der Ernte ge >
rettet sind. Nur eine kurze Frist ist uns noch gestellt,
die Finanzierung der Lebensmittel sicherzustellen.

(Bei Schluß des Blattes lag uns der Schluß des
Sitzungsberichtes infolge der bekannten Unfähigkeit
des W .T .B , noch nicht vor. D . R .)

Sie deutsche Republik.
Sesetzevdvürse.

«Eigener Drahtbericht. !
Weimar , IL, Febr . In der am Monwa unier dem

Vorsitz deS ReichSmimsters des Innern Dr . P r e u ß
abgehaltenen Bollsitzung des Staatenausschusses er-
kläte sich der Staatenausschuß auf Grund des
Gesetzes über die vorläufige Reichsgewalt vom 10 .
2. 19 damit einverstanden, dah folgende Gesetz -
entwürfe der Nationalveriammlunz v o r g e -
legt werden : 1 . der Entwurf eines Gesetzes zur
Ueberleitung de: verfassungsrechtlichen Vorschriften,
2 . der Entwurf eines Gesekes über die Gewährung
einer Entschädigung an die Mitglieder der vcrfas-
sunanebenden deutschen Nationalversammlung . 3.
der Entwurf eine? Gesekes zur Abänderung der
Verordnung über die Rückgabe der in Frankreich
und Belgien weggenommenen BetriebSeinrichtungen
vom I . L. 19.

Graf Brockdorfs.
lEiaener Drabtbericht.)

Berlin . IS. Kebr . Wie wir zuverlässig boren,
wird die Waffen still st andskom Mission
künftig dem Auswärtigen Amt unterstellt
werden. Der Staatssekretär des Auswärtigen Am -
teS Graf Brockdorfs -Rantzau wird stch die
Oberleitung über die Verhandlungen vorbehalten.
Bei allen entscheidenden Fragen wird natürlich die
Nationalversammlung befragt werden. Die Gerückte
übe: einen Rücktritt deS Kapitäns z . S . Banse -
low sind , wie zuverlässig bekannt wird , durchaus un¬
begründet.

D« TRtinchenet fttifis .
iDrahtmelduna uns . Münchener Korrespondenten .)

fr . München, 18 . - Febr . Die Landeskonferenz der
Mehrheitssozialisten ist heute zusammengetreten.
Aus den Ausführunzen ihres Münchener Organs
kann ma » schließen , wohin die BerftmiMunoen zie¬
len werden, und daß nun endlich von der Mehrheit
gegen die terroristische Minderheitder Unabhängigen und ihrer radika »
len Anhänger energisch Front gemachtwerden wird. Die .Münchener Post" eafft sich
nämlich endlich aus . das ganze Verhalten Eisners
zu verwerfen. Es stehe ii? Widerspruch m-it der
Entscheidung des bayerischen Volkes für einen frei-
beitlichcn Volksstaat. Eisi »er sei als Minister ein-
fach unmöglich , sein Rücktritt eine politische Not¬
wendigkeit ,

Der sächsische Verfassungsentwurf.
tEigener Drahtbericht . »

Ute »#« » . 18 . tjebr . Der am 25 . d . MtS . zusammen -
tretend «» Volkskammer soll der im Gefanitministcrium
beschlossene Entwurf eines vorläufigen GrundgcseheSüber den Kreistaat Dachsen vorgelegt werden , der beuteini Wortlaut veröffentlicht wird . Der Entwurf zer-fallt in drei Hauptabschnitte . in die Volkskammer ,den Staatspräsidenten und das G « l a m t -
m , n i st e r t u m .

AuS dem Inhalt des Grundgesetzes sei fnlaciiSc?
mitgeteilt : Die auf Grund des Landein »? . ■>
vom 27 . 12 . 18 einberufene Volkskammer , iwkt,ältlich
der in Z 15 vorgesehenen Volksabstimmung iReferen¬
dums . übt gesetzgebende Gewalt aus und überwacht

iterium überwiesen. De« überwiesenen Entwurf batdas Gefamtministerinm zu prüfen und abaeändert
oder unverändert der BolkSlammer zur endgültigenBelchlustfassuna wieder vorzulegen. Der GtaatSorSN-
dent löst die Volkskammer ans . wenn dies bei der
Anwesenheit von mindestens zwei Drittel der Zahl
ihrer Mitglieder durch Mehrheitsbeschluß «erlangt
wird , lonlt spätestens mit Ablauf des Jahres 1920 .

Die Volkskammer wählt mit absoluter Stimme »-
mehrbeit den Staatspräsidenten . Sein Amt
dauert bis zum Amtsantritt des auf Grund der Ver -
sassnng gewählten Präsidenten . Der Staatspräsident
ernennt den Ministerpräsidenten und auf feinen Vor -
schlag die erforderliche Zahl von Minister » . Der
Staatspräsident bat die durch die Volkskammer oder
durch Volksabstimmung beschlossenen Gelebe auszufer -
ttgen und in verkünden . Alle im Namen des Krei -
ftaates ergebenden Anordnungen und Verfügungen
des Staatspräsidenten bedürfen zu ihrer Gültigkeit der
Gegenzeichnung des Ministerpräsidenten oder eines
Ministers , der dadurch die Verantwortlichkeit über -
nimmt . Der Staatspräsident bat das Recht, über Ge-
setze , die von der Volkskammer beschlossen sind , binnen
eines Monats die Volksabstimmung anzuordnen . Die
Abstimmung ist binnen zwei Monaten »ach der An-
ordnuna vorzunehmen . Sie kann nur aus Ja oder
Nein lauten . Entscheidet die Volksabstimmung gegen
die Volkskammer , so ist diese vom Staatspräsidenten
auszulösen und binnen drei Monaten neuzuwäblen
und must iu dieser Zeit wieder zusammentreten . Die
Volkskammer kann durch Zweidrittelmehrheit rwlih " -
gen . das, der Staatspräsident vor Ablauf der Zeil . <•'
die er gewählt ist . abgesetzt wird Dieser Antrag iit
binnen 2 Monaten zur Volksabstimmung ,m bringen .

Die Volkskammer kann durch aubdrütUichen Be-
schlug die Entlassung des Ministerpräsidenten oder ein -
»einer Minister fordern . Wird der Ministerpräsident
entlassen , so ist das Gelamtminifterinm neu zu wühlen .

Das Schicksal Oberschlesiens .
(Eigener Drabtberich ? 1

b . BrtSlnu . 18 . Febr . Erzberger soll einem Ver-
treter des Schleichen Volksrates erklärt haben , daß
eine Volksabstimmung über das Schicksal Oberschle -
siens in naber Aussicht stehe. Diese Abstimmung
werde in etwa drei Monaten stattfinden.
Keine Gefährdung der Lebensmitieltransporte in

Bremen.
lEiaener Drahtberickt.)

Berlin , 18 . Febr . Wie wir erfahren , weilten zwei
Offiziere des amerikanischen Hauptquartiers in
Bremen , um stch an jOrt und Stelle von den
dort herrschenden Verhältnissen zu überzeu-
gen . Diese Herren gaben bei -ihrer Abreise die aus¬
drückliche Zusicherung, alles, was in ihren Kräften
steht , zu tun , nach Deutsckland über Bremen L e -
benL mittel bereinHuschaffeu und besondere
Zulagen für die Arbeiter gn befürworten ,
die bei den Transporten behilflich sind , da sie sich
vollständig von den setzt geordnet«« Verhältnissen in
Bremen überzeugt haben und keinerlei Gefährdung
der Lebensmitteltransporte . die über Bremen gehen,
sehen .

Spartakus im Auhrgebiel.
Der Ausstand im Ruhrgebiei.

(Eigener Drabtber -ckt >
Esse« , 16 Febr . lieber den Umfang des Aus-

standes im Kohlen - und Ruhrrevier liezen hier noch
keine zuverlässigen Angaben vor . da die Zechen -
telephonanlagen zum Teil von Spartakisten besetzt
sind. ES zeigt sich auch jetzt wieder, daß der größte
Teil der Ausständigen sich nur infolge Zwanges an
der Arbeitsniederlegung beteiligt , daß sie von Be-
wassneten mit Gewalt an der Einfahrt verhindert
werden. Auf einigen Zeeben I' -h » s' ck> die Arbeiter
mit der Bürgerwehr zusammengeschlossen , um die
fremder? Elemente von den Zechen fernzuhalten. In
der gestrigen Mittagsschicht waren von etwa 5»
Zechenanlagen die Arbeiter ganz oder teilweise im
Ausstand. Von vielen Zechen wird gemeldet , daß
die Belegschaften arbeitswillig sind, aber ge ?en die
radikalen, meist bewaffneten Elemente nichts aus -
richten können . In einer gestern vormittag auf den
Zechenanlagen abgehaltenen Belegfchafteiwersamm-
lung . in der die Arbeitswilligen lebhaft ihr Bedauern
aeaen die Streitanstifter zum Ausdruck brach -
ten ., wurde nach langen Verhandlungen beschlossen,
die Arbeit wieder aufzunehmen . Der Beschluß wurde
iedoch in einer kurz darauf von den Anhängern der
Spartakisten tftpbentscnen Verfam mlung wieder
umgeworfen. Auf der Zeche Westende bat die Be -
legschaft nach Verhandlungen mit dem Direktor in
einer Belegschaftsversammlung beschlossen, einzu-
fahren . Einige Matrosen wußten durch Drohungen ,
die Förderseile zu zerschneiden und die Förderkörbe
in den Sumpf zu werfen , die Leute von der Ein-
fahrt abzuhalten . Die Svartakisten zogen dann von
Westende nach der A . G . für Hüttenbetrieb und nach
der Tiegler Mcnchineubau-A , -G . und haben auch
dort den Betrieb stillgelegt. Das sogenannte Streik -
tomitee verbreitet ein Flugblatt folgenden Wort»
lauteS : »Die Regierringstrutwen ziehen ein in das
Industriegegiet , um die R ?volunonSerrun « nscbcrften
zu beseitigen und die Sozialisierung deS Bergbaues
zu verhindern. Auf zum Generalstreik ! Die Arbeit
muß ruften, bis Noske? Bluthunde auS Rheinland
und Westfalen heraus sind ?"

WAde Austritte in einer Essener Versammlung.
^Eigener Drohtbericht '

b. Este « . 18 . Febr . Heute fand in Essen eine .Kon-
serem von Vertretern der politischen Arbeiterpar¬
teien , der Arbeiterorganisationen und der A.- und
S .-Räte statt , in der über di : Frage des General -
streikS beraten und beschlossen werden sollte . Die
Mehrheitssozialisten gaben zunächst eine Erklärung
ab . in der d«S Vorgehen der Mi'üTjeiiner kommuni¬
stischen Partei , die den Beschlüssen der heutigen
Versammlung vorgegriffen und von stch aus den
Generalstreik vroklamiert hat . scharf verurteilt wird.
Dieses Borgehen bedeutet eine große Gefahr für den
In d u st r i e b e z i r k. ES wird insbesondere die
Terrorisierung der Bergarbeiter durch wild? . b >waff-
nete Banden scharf verurteilt . Nachdem es klar ge-
worden war , daß von der Versammlung infolge der
Erregung der Unabhängigen und Spartakisten kein
vositiv ?s Arbeiten zu erwarten sei, erklärten die
Mehrheitssozialisten, die Versammlung verlassen zu
müssen , um später gesondert die Beratung weiter zu
führen . Das gab den Anlaß zu wilden Auftritten
und Demonstrationen gegen den R ?dner der
^ ' ebrbeitsfozialisten.
Scharfer Einspruch gegen die wilde Sozialisierung.

(Eigener Drahtberick!.)
b . Eisen. 18. Febr . Gegen die wilden Sozialisie -

runasveriuche der svartakistischen Elemente im

Ruhrbezirk haben stch nicht nur die Organe der
Bergarbeiterverbände aller R ichtun -
aen , sondern auch die Mitglieder der Ge -
werkschaften gewandt. Neuerdings bat auch
die gesamte Belegschaft der Zeche Dahlbauser Tief-
bauaesellfchaft der Essener Steinkohlenbergwerke
einstimmig beschlossen, entschiedenen Einspruch ge-
g :n die wilde Sozialisten « « und gegen das
ganze Vorgehen der Svartakisten im
Industriebezirk zu erbeben. Erst wenn der
Friede nach innen und nach außen gesickert fei .
könnte durch die maßgebenden Körperschaften die
Somalisteruna ausgeführt werden.

Ausbreitung der Umtriebe.
kE -.aener Drabtberick : 1

b. Essen . 18. Febr . Die spartakistische Herrschaft
im Ruhrgebiet nimmt immer größeren Umfang an.
Heute früh ist eine Anzahl Zechen von bewaff -
neten Svartakisten stillgelegt worden.
Die weit überwiegende Mehrheit der Bergleute
feiert gezwungenermaßen.

Erfolg der Regierungstruppen.
iEigener Drahtbericht .)

Münster . 18 . Febr . Die gestern aus Mülheim a.
d . Ruhr gebrachte Notiz, wonach die Regierunastruv -
Pen von den Svartakisten im Kampfe zurückgetrie-
ben worden fein sollen , wird von zuständiger Seite
als falsch bezeichnet und mitgeteilt , daß alle f ? it -
berigen Unternehmungen der Regie -
rnngstruvven glatt durchgeführt wur
den und Überall zu vollem Erfolg führten .

Ein Gewaltmittel .
<E :genei Drab :berickt.Z

b . Gelsrnkirckien , 18. Febr . In einer Versamm¬
lung der Mehrheitssozialisten wurde nach
einer Rede des Landtagsabgeordneten Rauschenbcrg
einstimmig beschlossen, keine Stenern mehr zu zah¬
len . bis der hiesige A.- und S .-R a t z »
r ü ck g e t r e t e n sei .

Besserung der Lage.
( Eigener Drahtbericht .)

Verlin . 18. Febr . Die Lage im Ruhrkohlenrevier
hat sich wesentlich gebessert . Es ist damit z« rech-
nen . daß in absehbarer Zeit im Ruhrrevier wieder
überall Ruhe eintreten wird.

Jas Recht der Muifier-Auklage.
(Von unserem parltmieniarischen Mitarbeiter.)

Im VersassungsauSschuß der badischen National -
Versammlung stand gestern zunächst »ur Erörterung
das Recht der Ministeranklage , der Abschluß des
Verfassungsentwurfs . Einst im Jahre 1869 ist sie
eingeführt worden als ein besonders hervorstechen -
des M ?rkmal einer konstitutionellen Verfassung , zur
Anwendung ist sie niemals gekommen und es ist
auch in der gestrigen Beratung mehrfach bemerkt
worden, daß sie selbst in England , wo sie früher eine
io bedeutsame Rolle gespielt hat . seit 1809 nicht mehr
vorgekommen ist und daß in den konstitutionellen
Staaten des Kontinents , die diese Einrichtung Eng¬
land entlehnt haben, im ganzen nur sieben Mal
Ministeranklagen stattgehabt haben, die alle mit
Kreisvrechungendeten. Demungeachtzt war man einig,
daß eine so bekannte Errungenschaft der sechziger
Nähre jetzt nickt vrzisaegeben werden dürfe und der
demokratiscke Antrag ging dabin , ste zeit^
gemäß umzugestalten , um ihr wirkliche Bedeutung
zu verleiben. Denn , so führte der demokratische Red-
ner aus . durch die parlamentarische RegierungSweise
ist die Ministeranklage , da die Mehrheit in der Lage
ist . den Minister iederzeit zu beseitigen, gegenstands¬
los geworden, wesbalt man sie in England als ,'ine
Waffe bezeichnet , di : auf dem Rüstboden niederge-
legt worden ist : wohl aber kann sie in der Hand der
Minorität , der man zu gleichem Zwecke das Enguete-
recht zugebilligt hat . zu einer Schutzwehr w ?r-
den . Der demokratisch ^ Antrag ging deshalb dabin,
daß schon eine Minorität von einem Fünftel der Ab-
geordneten das Recht bat . die Anklage zu verlangen.Die Sozialdemokratie wandte sich hiergegen ^
Sie befürchtet, daß auf solche Weise die Minderheit des
Landtages ihren Willen am Umgehung des Landtags
selber durch ein Gerichtsverfahren erzwingen könne ,
und daß turbolente Minderheiten, wie unabhängige
Sozialisten , dieses Recht benützen könnten, die regel¬
mäßige Geschäftsführung durch Anhängung von Pro-
messen, so aussichtslos sie auch wären , zu stören . Sie
besteht darauf, daß in der Ministeranklage der Wille
der eualifiziertcn Mehrheit zaiir. Ausdruck kommen
solle , um sie sogar von den Zufälligkeiten einer Augen -
blicksmaiorität frei zu halten. Es wird ihr entgegen
gehalten, daß gerade für die Sozialdemokratie ein s»I-
ckes Minderheitsrecht auch einmal von Bedeutung sein
könne .und daß mir auf diesem Wege der ganzen, sonst
leeren Einreibung ein praktischer Inhalt verlizhen

Vom Kunskverelu.
Der Suoftvercin bat den Anschluß a» die neu « Zeit

offenbar noch immer nicht gesunden . Schon seit ge -
raumer Leit bat er manche» Wort der tkrttik hören
müssen. Anregungen und Besierunasvorschläge wurden
last — aber er befindet sich offenbar tn der Lage des
alten Mannes , der nicht mehr recht hört , was um
ihn herum gesprochen wird , und mtt einem einaefrore -
nen freundlichen Lächeln für alle guten Ratlchlä .>c.
dankt . Bielleicht auch fühlt er sich im Wtftfc des Ver¬
trauens der Mehrzahl feiner Mitglieder und sucht
sich dies durch braves festhalten an der bisherigen
konservativen Art su bewahren . Dabei vergifit aber
der Verein , das, er kein abgeschlossener Zirkel ist . son»
Sern ein Bestandteil deS öffentlichen Kunstlebens un -
ierer Stadt »nd des Landes . Als lolcher bat er Ver -
pflichtunae » gegen die Gesamtheit der lkünstler und
Kunstfreunde , die er bei dem erstarrten Svstem der
lebten Jahre keineswegs in erwünschtem Man erfüllte .

Wenn nicht ein Jubiläum oder ein TodeSiall der
AuSstellunas - Lettung zu Hilfe kommt und ihrer Ini -
tiative eine bestimmte Richtung gibt , verfährt sie ohne
fedes erkennbare Programm . Gelingt ihr doch einmal
eine gute Veranstaltung , hat man das Gefühl eineS
von der Gunst des Geschickes geschenkten Glücksfalls .

Ans diele Art wird alleS was jung , regsam , inter -
efsant und bedeutend ist . der Galerie MooS in hie
Arme getrieben . Unsere Äünstler . unsere Ausfiel -
lunaSbesucher wenden sich vorn ji n̂nstveretn ab . Und
das sei betont : znm Schaden der « nnft .

Der Eriolg der Schlichter- Zabotin - Ausstellung hat be-
wieien . da« hier ein lebhaftes Interesse für neue
Kunitbestrebungen bestellt . Die Galerie Moos beirie -
digt daß auf ihre Weife. Im erwähnten Fall auf eine
^um gröhten Teil miftlungene Weile . Denn alle Wort -
<>lrobatik eines einseitige » Propaganda -Redners wird
den Beweis nicht erbringen , daft wir hier durchweg
^ unst " vor uns haben . Aber was hätte der Kunst -
oerein hier bieten können ! Er hätte die Mittel , die
besten Vertreter ervresiionistischer Kunst in guten Lei-
Lungen vorzuführen und so dem Karlsrnber Publi -
kum eine richtige und keine pathologisch und imitato -
risch verzerrte Vorstellung dieser wichtigen Richtung
zu geben, freilich müßte » die Herren Professoren nnd
Geheimen Räte , die in der Galdstrafte als orbnende
nnd wählende Geister über den AnssteNunaen lchwe-
ben. einmal genügend Objektivität und Schneid aus^
bringen , um nicht bloft als Bremser zu wirken . SS ist
billig , über . jüdische Geschäftigkeit" die Achsel tu
3U^ i n'f machen , beikt die Losung !

Ich bin überzeugt , da» die geschäftliche Leitung der
Galerie Moos kein Gran mehr von Kunst verstellt.alS irgend temaud im Vorstand des AnnstvereinS .Aber sie regt sich , sie haj Sinn sür die Zeit , Ne lälit
sich beraten , sie baudelt . Won « nimmt iich der Kunst-

verein ein Reilviel . nicht um nachzuahmen , sondern
um es bester zu machen? Er hat die schöneren Räume ,
die auch für Borträge sehr geeignet wären , verfügt
über alte Beziehungen , ist nicht «uslchlieklich aus den
geschäftlichen Ertrag angewiesen , kurzum , er besindet
sich in jeder Beziehung im Borteil . Es kann nur an
der Leitung liegen , wenn ein Verlagen festgestellt wer -
den muk .

Mit halben Mitteln ist da nichts geändert nnd ge -
bessert. Es muß ein gründlich frischer Zu « bemerk-
bar werden .

Zu den kleinen wirkungslosen Mitteln gehört u . E .
auch die Wahl eineS Pressevertreters in den Vorstand .
Es scheint uns fraglich , ob diese Ernennung zur Be-
kleidung eineS noch nicht vorbanden gewesenen AmteS
einfach oom Vorstand vollzogen werden kann , ohne die
Hauptversammlung zu befragen . Doch das ist Ange-
legenhcit de« Vereins und intereftiert uns hier nur
nebenbei . Aber wir fragen uns »ach dem Motiv zu
der Ernennung . Diese güblungnahme mit der Presse
scheint aui nichts anderes hinauszulausen . alS auf eine
Beeiniinffunq der Zeitungen . Billigte ein Presiever -
treter im Vorstand die unternommenen Veranstaltun -
gen. so könnte er natürlich nachher nicht mehr daran
Kritik üben . Wir stellen eS den Künstlern auheim . ob
ste eine derartige Regelung stillschweigend binnebmen
wollen .

An den Verein selber aber richten wir im Interesse
der Kunst und der Künstler die Mahnung , sich zu be -
sinnen , iafc die schönen Räum « in der Waldstraste Ihren
Zweck nur mangelhaft erfüllen , wenn sie vorwiegend
einem aesellschaftssähtaen Sonntagmorgen -Publiknm zu
einem bequemen Treffpunkt dienen , wo man sich be -
grüstt und iinterhält und nebenbei ein bistchen die auS -
gestellten Sachen beguckt und bekrittelt .

Die kuustiördernden und kunsterzieherischen Auf¬
gaben , die hier für eine breite Bevölkerungsschicht xu
lösen sind , werden damit keineswegs erfüllt . D . B .

Thealer und Musik.
Dnci »»» Kerekjarto machte vor einigen Jahren als

geigeudeö Wunderkind von sich reden . Schon da lernte
idn Karlsruhe kennen . Ter Abend , den der junge
Meister am letzten Montag im Eintrachtfaal gab . zeigte,
was nicht immer ohne weiteres von Kindervirt 'iosen
angenommen werden mnii : daf, in dieser iunaen Seele
ein tieferes Musikertum am Werk ist . sich an « Licht zu
ringen . Da « musikalisch immer iebr hochwertige Kon¬
zert in G - Mol ! von Mar Bruch laus dem Jahr 1864»
ofsenbarte das . Die reiche Thematik des Werkes wurde
entfaltet . Dueis Geige lang , und fein Temperament
ging ganz auf in dieser guten alten Sprache : die Ka-
den», eine Arbeit deS Interpreten , floft geschmackvoll
auS dem ersten Satz heraus und zum wundervollen
?ldagio ohne Gewaltsamkeit und Effekt schön binübc »

Den Beginn des Stuales habe ich nun noch selten so
strahlend und strotzend aufglänzen gehört , wie da.
Man emvinnd fauch bei CorelliS . La Kolia ^ l Io gut
dies absolute Verwachsenst !» des Geigers mit seinem
Instrument , in allen Lagen , allen dynamischen Graden
und den subtilsten Läufen und Harmonie » , in dessen
restloser Reaktion auf seinen Rerv . Die wunderbare
Klangblüte war wie von greifbarer Substanz i» ihrer
RnSgeglicheiibeit . Jmmaterialität und Neinlichkeii . Der
männlich energisch aehandhabte Bogen liest die Töne
in . Anschwellen und Verhauchen gleichsam atmen . Diele
unendlich angenehme Wirkung ist offenbar des Mei -
sters ganz besondere Freude , derart , daf, er manchmal
vielleicht dessen zu viel tnt . und gleichiam Lücken in der
Toiigebung eintreten , die noch ausgemerzt werden müs-
sen : dock loll das nicht alS Manier betrachtet werden ,
sondern der großen Liebe am schwelgerischen Ausdruck
gern zugute gehalten sein sin Schuberts »Ave Maria " »,
die bei dem jugendlichen prickelnden Neuer >a naheliegt .
Unter allen Umständen bestätigte sich die gefestigte Me¬
chanik dieses SvielS vor allem , gepaart mit Mustkreife
noch in einem Mozart - Menuett und in einem übertra -
gcnen Chopinschen Nocturne . Sarasates Flageolett -
phantastik f . Nachtigall ' j und Paganinis „ Hexentanz "
gehörten dann ins Gebiet der nun einmal unvermeid -
lichen Akrobatik : aber auch hier blieb naturgemäst kein
Wunsch unerfüllt , und der Dank der lehr zahlreichen
Hörer wur ->e Herrn Kerekiarto . übrigens sehr geschmack-
voll begleitet von dem Pianisten Mantel , verschwen-
derilch gerade dasür zuteil . w .

Vorträge Sloenneke . Der erste der nun wieder ans-
genommenen Vorträge über moderne Dramatik von
Dr . Roenneke iindei beute abend im « rosten Ltat-
hauSiaal oünkilich um 8 Uhr statt und wird das Thema
. S t r i n o b e r a behandeln .

Schrekerö . Di « Gezeichneten" in Müschen . Die Mün -
ckener Oper brachte am 15 . Kebruar als bemerkens¬
wertestes Ereignis und als erste nach der strankfurter
Kran » Schrekers neuestes Bühnenwerk . Die Ge -
zeichneten " . Die Borstellung deS sehr schwierigen
Werkes unter der Leitung von Gcn «rasdirektor Bruno
Walter und I . v . >> u a> s nnd den Bühnenbildern
uou Hans Wilder mann darf in jeder Beziehung
als anstergewöbnliche Tat gebucht werden . Die hoch-
intcresiante Schöpfung bedeutet ein konleauentes Kort«
schreiten auf dem Weg des Klanalich -Jmvressionisti -
ichen . den Schreker im . Kernen Klang " nnd dem
»Svielwerk der Prinzessin " in völlig bewunter Weise
beschritten bat . Die Hauptrollen waren durch Kran
Reinhardt , die Herren Erb . Schipper und
Schüvendorff in mustergültiger Weile verkörpert .
Da « Publikum , das sich begreiflicherweise nicht sofort
in die fremdartige tklanawelt versetzen konnte , bereitete
dem Werk iedenialls eine sehr freundliche Aufnahme ,
die' sich in vieliachem Hervorruf deS Komponisten nach
allen Aktschlüssen »u erkennen gab. Ä, Kallenberg .

Die Teilung der Wagneropern. In Berliner Blät -
tern lesen wir folgende Notiz über eine Einrichtung ,
deren Zweckmästigkeit nicht ohne weiteres von der Hand
zu weisen ist , gedenkt man der Gepsloaenheit ein - und
mehrstündiger Pausen beim . Parüfal ". Durch die Po -
lizeivorfchriften über die beschränkte Spieldauer der
Vorstellungen sind die «rosten R . Waanerschen Kunst-
werke so gut wie ausgeschaltet . Die Direktion der Ber -
liner Over bietet daher eine Ausführung der »M « i -
stersinger " in Gestalt einer Sonntag - Nachmittag -
nnd Abendvorstellung : Nachmittags von 3 Uhr ab der
1. und 2. Akt, dann nach einer Pause um 7 Uhr der
3 . Akt .

kuufl uud Wissenschaft.
Bon der Universttät Heidelberg. Dr . med . Alired

W e b e l . Assistenzarzt an der Heidelberger vio-
chsairischen Klinik , habilitierte sich in der dortigen nie -
diziuifchen Kakultät mit einer Antrittsvorlesung über
das Thema „Zieue Liauorvrobleme bei der Paraluse " .

Personalien . Der langjährige Vertreter der Pharma -
zeutischen Chemie au der Marburger Universität .
Geb . Reg .- Rat Prof . Dr . vhil . , Dr . med. . Dr .- Jn « .
Ernst Schmidt tritt vom Lehramt zurück. — Dem
Privatdozenten sür Kinderheilkunde an der UniversttätBerlin und 1. Assistenten der UniversttätSkinder -
klinik. Dr . HanS K l e i n s ch m i d t . ist der Professor -
titel verlieben worden . — Zum Rektor der Tech » . Hock-
schule tn Dresden ist sür das am 1 . Mär » 1019 be¬
ginnende RektoratSiahr der Mathematiker Geh . Rat
Prof . Dr . Martin Krause gewählt worden . — Der
a . o . Professor für römisches und bürgerliches Recht
an der Universität GreifSwald , Dr . iur . Arnold
Langen , ist »um ord . Professor daselbst ernannt wor -
den. — Die venia loicenöi für Phnsik erhielt in G ö t -
t i n g e u Dr . Paul S ch e r r e r aus St . Gallen
ISchweiz) . — Der Privatdozeut an der Universität
Halle , Pfarrer Lie. Dr . J e l k e tn Sardors . bat
einen Ruf auf den Lehrstuhl der fnltematischen Theo-
logie au der Universität Rostock als Nachfolger Mau -
dels zum 1. Avril ISIS erhalten und angenommen . —
Der Oberlehrer am Kichtegomnasium in W i l m e r s -
d o r f . Dr . Ludolf Malten , hat einen Ruf als
Extraordinarius für klassische Philologie nach K o *
nigSbergi . Pr . als Nachsolger von Prof . H . Mutsch-
manu erhalten . — Die Würde eines Doktors der tech» -
Wisseillchaften lDvktor -Jngenicursl ehrenhalber in
von der Techn. Hochschule München dem Pros . Hugo
I n n k e r S in Dessau verliehen worden , dem bahn -
brechenden Ingenieur auf den Gebieten der Wärme -
Übertragung , der Entwicklung der VerbrennungSkrait -
Maschine und deS Banes der Metallflugzeuge .
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Werden könne . Auch der deutsch - nationale
Vertreter stellt sich auf diesen Standpunkt. Von
Zentrums feile wird andere« ! , die erforderliche
« chl auf ein Viertel der Abgeordneten zu erhöhen,
v̂orauf die Demokraten eingehen. In dieser Form
finde; der Antrag gegen die Stimmen der Sozialdemo -'iQt-en und eines Z«n: ru m äafcgeorimeleu Annahme.

Dazegen will die Sozialdemokratie die Möglich -
?eit der Anklage auch auf die Mitglieder der Mini -
Serien und der ihnen gleichgestellten Behörden aus -
°chnen, da gerade von solchen nachgeordneten Stel¬
len am ehesten Verfassungsverletzungen ausgingen .

liebsten sähe sie dies auch auf alle nachgeord-
>|*ten Beamten auSzedehnt , wie eS das Erfurter
« roaramm verlange , beschränkt sich aber auf die
mindere Forderung . An langer Beratung stellen
die Juristen sowohl der Demokraten wie des Jen -
krums fest , datz dies eine unmögliche Forderung sei,
« t ja eben nur der Minister verantwortlich sei , der
kine Beamten zu decken oder preiszugeben habe.
Die genauen Bestimmungen des Disziplinarrechtes
wie vor allem des Strafrechts , das den Mißbrauch
?er Amtsgewalt in den einzelnen Fällen noch be¬
sonders ahndet , genügen vollauf . Eine Entlassung
Von Beamten , die der Verfassungsverlebun » schuldig
befunden werden , aus dem Staatsdienst würde zu -
?em den Wegfall ein« UntenstützungSgehalteS, das
I?kt auch dem Schuldigen noch zugebilligt wird , mit
mh bringen . Ein Verfahren gegen Mitglieder von
Kollegien sei vollends eine Unmöglichkeit , da mir
"er Einzelne , dessen Verhalten ja gar nicht zu er-
Mitteln sei, einer Anklage unterliegen könne. Der
wzialdemokratische Antrag wird abgelehnt .

Besondern Wert legt die Sozialoemvkratie dar-
»us, daß die Enh

'cheidung des zu bildenden
Staats Gerichtshofes , ob Verfassungsbruch
Erlieg « , für die Straf - und Zivilrickter . denken die
weitere Verfolgung und daS Ausmaß einer mög-
Eicken Strafe oder eines Schadenersatzes zu über-
Men fei , bindend sei . so daß ihnen eine nochmalige
Aachprüfung des Tatbestandes entzogen bleibe ,' ndernfalls würde immer wieder im Instanten -

bis zum Reichsgericht der ganze politische Pro -
jjeR aufgerollt werden und die Institution über¬
haupt illusorisch sein . Von den Juristen der an-
°ern Parteien wird um so entschiedener der prak -
Aschen Unmöglichkeit dieses Standpunkts wie na-
^entlich seine prinzipielle Falschheit betont , da der
dichter nur nach seiner eigenen Ueberzeugun « . die
?r sich nur durch völlige Nachprüfung des Tatbestan¬
des verschaffen könne, urteilen dürfe . Mindestens
!?>,. so lange eine reichsgesetzliche Entscheidung fehle,» leser Weg nicht gangbar und würde nur zu Kow-
.nkten »wischen Parlamenten iiii-d Rechtsprechung
Mren . Dagegen beantragten die Demokraten , für
?>ese rein politischen Vergehen auch eine
politische Bestrafung außer der Entlassuinz auS dem
«Ott ; die Entziehung der Wählbarkeit für die nächst«
^ ndtagHperiode, einzuführen , wodurch auch solche
Minister, die bereits aus dem Amt ausgeschieden,
betroffen werden könnten . Demgemäß wird be-
Massen . Durch Amtsniederlegung wird nach über-
Anstimmender Ansicht, mag . sie vor, mag sie nach

erhobenen Anklage erfolgen , diese selber nickt
berührt.

Was die Zusammensetzuno des Sta « sgcrichtSbofeS
^^langt . so hatte der Entwurf den Landtag als solchen
2§ Hinzuziehung einiger Richter für kompetent er-

indem sie ihn einfach an Stelle der Ersten Kam-
??er . die früher diese Befugnis besaß, sehte. Di « So »
^aldemokraten halten diesen Standpunk fest und be-
? Nen . daß es sich vier nur um eine politische Ange-
^ nheit bandle, nicht um eine juristische . Sie finden
^ bedenklich . Richter überhaupt in solche politische
Ange hineinzuziehen . Dem entgegen beharren Red-

der bürgerlichen Parteien darauf , daß es eine Der-
Aung der elementaren Grundsätze des Rechtsbe-
UßtseinS sei . Kläger und Richter in emer Person zu

Dem politischen Gesichtspunkt werde durch Hin-
P?toeljmwt einer Anzahl von Abgeordneten Genüge gc-
Met . Nach langer Debatte einiqt mon sich «ms ein«
? usamm « nietzung des StaotSgericht » -
? ®fe8 aus 31 Mitgliedern , von denen S1

Fandtag, 10 dem Rickterftand angehören sollen.
£ ><-' LandtagSmit«li^>er sollen nach dem Shftem der
^ rhciliniswnbl gewählt werden, der Präsident , der
s ?er dessen Stellvertreter auch den Vorsitz im Gericht
Mrt . ist geborenes Mit ^ ied . Di « richterlichen Mit -
^ der sollen durch Loos bsstinimt werden. Die Ein -
?eiheiten — Beteiligung der Präsidenten der beiden
Nisten Gerichte, Ausschließung der mit der Klage
Streuten , sedock nicht des Untersuchungsrichters. Ab-
^ Mngsreckt des Angeklagten noch der Weis« der
?Avurgerich>i« . erneute Zusammensetzung bei Einbe-
uning eines neuen Landtags , rasche Verjährung —°eti>en ohne wesentliche Differenzen gewgelt . Die Vera»

CÜ ^ ies Gegenstandes setzte sich auch noch in der
^ mittagßsitzung fort .
eDie Erörterungen spielten sick ausfchließlick un-
? den juristischen Mitgliedern des Ausschusses ab.

denn auch die bebandelten Fragen von einschnei-
? "»er itaats - und verwaltungSrechtlichcr Bedeutung
Ity - . während man allseitig die Ansicht teilte , daß

? in Zukunft die Ministcranklage praktisch kaum
i 'n Wirkung treten werde, aber als ein Sicher-
Mtsventil . als eine beständige Mahnung an die

ini,ter eine heilsame Wirkung ausüben könne ,
iil* '5cn weiter :« Gegenstand der Nachmittags -
bnr1? ?- die Aufhebung der Stammgüter , sowie über

"uriiche Mitteilungen der Minister berichten wir
? °raen.

Aus den Parteien.
Aus der Demokratischen Partei .

Engere A u s s ch u ß der Partei tritt am
'qtöi

ö 8 Karlsruh « zu einer Sitzung zu-
. a m̂en. in der in der Hauptsacke OrganisationS -

Hen beraten werden ,
r .^ us allen Landesteilen kommen Berichte über

volle Protestkundgebung » gegen die Ver-
t0l! n'3 des deutschen Volkes durch seine

!ere> « insbesondere gegen die Zurückhaltung un-
ii, ^ rieg§gefang «n«n . In Mannheim sprach

großen öffentlichen Versammlung der De -
- tn Partei Abgeordneter Professor Dr .e l . _ - „ , Rl

toieV Abg. Venedetj ; andere Örtsvereine —
>n sm -,00." Hausen <Amt Schopfheiml — faßten
'ilipfe 1"Oliciertetfommlune -at entsprechende Ent -
l ttjf^B." "8en . — In Schwetzingen fand eine
ff ? 1® besuchte VcrtrauenSmännervcrsammlung
<5trfs „ dortigen Amtsbezirk statt , in der eine Be -
st g ^ tMnisation gegründet wurde — Der Kon -
ttäcw Ser ^ rein veranstaltet eine Reihe von Vör¬
ies ur Form eines volitischen Einführun ^skur-

'*dnl' ch wie sie in Karlsruhe , Rastatt und an-
Städten bereits bestehen .

T)j ,
Der Demokratische Verein Königsbach

ab der „Kanne " eine Mitgliederversammlung
W Parteisekretär S . W . B e hm aus Karls -
Natinn^

i die Erfahrungen bei den Wtiblcn zu den
Ank, »?. Versammlungen sprach . Er ermahnte die
kein- N - ' der Werbearbeit für die Partei
lich fnS ?u] e eintreten zu lassen, sondern unermüd -
drn näch -j

^
^ ^ ' auf diese Weise wsse sich bei

t e r mr& elx « U'schlutz hieran schildert- Dr . K N i t -
und Karlsruhe die finanzielle Lage der Partei
örzanis ^ !

' ^ einzelnen dar . daß ohne Mittel eine
? nwc,> n >̂

°^ mch* möglich sei . Weiter wurden die
j ^ aur die Vorträge der Staatsbürger -

fceni) cni hf„ kr H' h -ngewlescn . deren Besuch drin-
empwhlen wurde . $Ln die Vorträge schloß sich

eine Aussprach« , in der Dr . K r i e ge r - Königs -
bach die Mitglieder ermahnte , bei allen politischen
Angelegenheiten in der Gemeinde oder im Staate
die Ziele der Demokratischen Partei im Auge zu be -
halten , die ihr Programm überall vertreten werde.
Ferner beteiligten sich an der Aussprache Metzger-
nieister Kilsheimer und Gemeinderat Föller . Auch
diese Versammlung nahm einen anregenden Verlauf .

Holet Oer MIWW Mische» Wie« .
Die badische Ministerkrise.

von der die Zentrumspresse vor einiger Zeit ickrieb.
ist . wie gestern baldamtlich mitgeteilt worden
ist, beigelegt . Es war zu erwarten , daß eine Aus -
svracke in der Gesamtreaierung die vorhandenen
Unstimmigkeiten und Mißverständnisse beseitigen
w ?rde. Für die Zukunft dürfte es sich wohl empfeh¬
len . daß man bei derartigen Dingen nicht aleich in
der Presse Alarm schlägt, sondern ruhig zuwartet ,
ob sich die Angelegenheit nicht auf andere Weise
klären läßt . Wir haben im gegenwärtigen Augenblick
wabrlick der Sorgen und Nöte mehr als genug und
es sollt ? daher auf allen Seiten jeder Anlaß , der
neue Beunrnbiguna schassen könnte, sorgfältig vcr-
mieden werden .

Aus Lade».
Die Aleischversorgung der Selbstversorger.

Nachdem mit Beginn des laufenden Vcrsorgungs -
zeitraumS die Wochenkopfmenae Fleisch für die der-
sorgungsberecktigte Bevölkerung um 100 Gramm
erhöht worden ist , wurde bestimmt , daß mit Wir -
knng vom 3 . Februar 1919 an _bte Verbrauchsmenge
Schlachtviebfleisch für den Selbstversorger
nunmehr gleichfalls um 100 Gramm in der Woche ,
somit von 4M Gramm aus den früheren Satz von
S00 Gramm erhöbt wird . Durch diese Neuregelung
wird die Verbrauchszeit für den Fleischvorrat jener
Selbstversorger , die sich bereits vor dem 3 . Februar
durch Sausschlachtung mit Fleisch eingedeckt haben,
von diesem Zeitpunkt an entsprechend der erhöhten
Wochenkopfmenae abgekürzt.

Durlach , 18. Febr . Die VolkSwehr beschlagnahmte
ein 3 Zentner schweres Schwein , das ein Molkerei -
besitzer in Karlsruhe um den Preis von 1257 Jl ge¬
kauft hatte . — In KönigSbach stürzte der lg -
iäbriae Landwirt Karl Seifert von d ;r Scheuer
ab und war sofort tot .

- Mannheim , 1&. Febr . Die im Stadtrat vertre-
tenen politischen Parteien haben eine gemein -
Schaft lich « Geschäftsstelle in Auswei »
NlngSangeleaenheiten eingerichtet , da der
« tadtrat der bisher bestehenden .Kommission der
Auszuweisenden " wegen ihrer Vermenyung mit po°
litischen ^kommunistischen) Zwecken die überlasse-
nen Geschäftszimmer entzogen hatte . Die Polizei -
direktion hat die v! euei »slcllunz von 40 «Schutzleuten
beantragt .

» Elfen ; b. Heidelberg . 18 . Febr . AlS Ursache der
Bauernunruhen , die sich hier bei der Le-
benSmittelkontrolle ereigneten und bei denen die von
der Bestatldsaustiohmekommission herbeigerufenen
Gendarmen überwältigt und entwaffnet wurden ,wird angegeben , daß die Landwirte schon vor län¬
gerer Zeit Erbsen , Bohnen und Hafer an das Mi¬
litär abgeliefert ohne bisher dafür bezahlt
worden zu sein . Die darüber entstandene Erregung
hat sich beim Erscheinen der Äommtffton > zur Auf»
mchme der Getreidebestände entladen .

- Rastatt , 16. Febr . Die Gemeinde Nieder -
buhl ist in der Lag« , in diesem Jahre den Umlage -
fu« von bisher 38 Pfg . auf 2 > Pjg . herabzusetzen.

- Baden - vade «, 16. Febr . Hier ist nun innerhalb
14 Tagen der dritte Pockenfall aufgetreten .

. Friesenheim bei Lohr. 17. Febr . Bei der Bür °
germeist erWahl wurde im allen drei Wahl --
gängen kein Resultat erzielt .

- Donaueschingen , 18 . »Febr . Die Fürstlich Für -
ftenbersische Swnd «She?rsch<rft hat seit einigen
Wochen damit begonnen . ländliche verpachtete
Grundstück« ihres yrvßen Besitzes abzustoßen . Den
Anlaß dazu gaben die bisherigen Pächter, welche
befürchteten, im Falle einer späteren Ueberführung
der Güter in Privatbesitz beim Bewerft um diese
auszufallen .

de . Billingen . 18. Febr . Der Gewerbe - und Hand-
Werkerverein Villinaen beschloß in 3 stündiger außer -
ordentlicher Versammlung den Ankauf - des Fermin -
aerschen Anwesens zur Errichtung einer Gewerbe »
halle mit ständigen Ausstellung «- und Verkaufs¬
räumen . Der Preis des Anwesens mit 88 000 J!L.
zu denen noch ca . 22 000 M Reparaturkosten treten ,
darf als FriedenSvreis bezeichnet werden . Es wird
mit einer Rentabilität von 3,5 Prozent gerechnet.

Konstanz . 18. Febr . Die Polizei verhaftete einen
Storni ', welcher gestohlen« Uhren im Werte von 8000
Mark nach der Schweiz verbringen wollte . Weiter
wurde ein Schmuggler ertappt , der eine größere
Menge Sckokolade und Kakao bei sich führte .

Aus dem Stadtkreise.
Ein Vortrag - ZvNuS über Soziale Hygiene , v«r-

airstaltet vom Bunde der Helferinnen und HilfS-
fchwestcrn vom „Roten .Vtteuz "

, gibt Herrn Dr . A .
Fischer Gelegenheit , wichtige, unserer Zeit ent-
sprechende Fragen in die Frauenwelt hinein zu
tragen und den Sinn zu wecken zur Betätigung der
Frau auf dem Gebiet der GesundheitÄebrs . Ge -
sunde Wohnnngs - und Ernährunzs -Bedinsnngen ,
Versicherunstsfragen . Fürsorg «, für Arbeiterinnen .
Säuglingspflege werden in treffender Weif « er-
örtert . Selbstveraiitivortunffsgefühl , Sinn für ge -
sunde Lebensweise , zweckmäßige Ernährung , 'a .'bcre
Wohnung und Freude am eigenen Seim sollen in
weitesten Kreisen geweckt werden , Interesse für das
Wohl der Ncbenmeirschen und ferner der gute Wille ,
ibnen mit Rat und Tat beizustehen . Die beiden
nächsten Vorträge , die wie die bisherigen . Donners -
tag um 6 Uhr im „Roten Kreuz "

. Stefanienstr . 74,
H .. stattfinden , behandeln die Arbeiterfürsorge und
Mutterschutz.

Ter Verein der Reichspost̂ und Telegraphenbe -
amNnnen veranstaltete am Samstag abend im
Saale der „Vier Jahreszeiten " einen Künstlerabend .
Fräulein Pe r s in g vom Landestheater ersreute
die Zuhörer mit gut voryetragenen Rezitationen .
Auch Dialektsachen und Heiteres gelangen ihr vor-
züglich. Ein von Fräulein Emmv Lorbeer ver-
faßteS Gedicht, den Flüchtlingen aus Elsaß »̂ewid-
met . wurde tiefempfunden wiedergegeben . Di « an -
gefchlossene Sammlung ergab die Summe von 230
Mark . Anmutig brachte Aräulein Dietrich Lie-
der zur Laute zu Gebär . In Fräulein Hilden -
brand lernten wir eine begabte Sänzerin den-
nen . Den Klavierpart hatten Fräulein D . Lie -
der und Fräuleiu Stiefel übernommen und
verständnisvoll ausgeführt .
„ D >« Leibnrc »a!>icr- « a»elle aibt beute mittag von 4bis 5 ITfir ein Komcrt auf dem Kaiservlab.

Erster Veethoven - Abknd. Auf den heute abend
um dalb 8 Uhr im <?aal der Eintracht stattfindenden
Beethoveu - Abend von L-verndirektor Cortole -
z : s und Konzertmeister Pci scher sei nochmals
hinvewieien .

Der Zie,ch«b»ul> der arie «öbeschädi !tte« . Lriegstril -
nchmer uud Hiuterdliebene« veranstaltet am DonnerS -
tag abend 7 Uhr im arokien Saal « der ^estballc einen
K a m t l i e « ° A b e n b . IS . !>. Anzeige.»

J « ter »at. Artiste» - B »rba« d lS . w . J .l . gegr . 1801 .
Die Ortsgruvve veranstaltet am Sonntag , norm. IN
Uhr, eine grosie öffentliche Versammlung im Saale
der Alten Brauerei Saminerer . Maldbornltrake. Die
Tagesordnung lautet : » Wie stellen wir uns , u den
Belchränkungen der Lustbarkeiten ". Der Verband ladet
zu vieler Versammlung aNe Interessenten ein . die
durch die behördlichen Beschränkungen betroffen werden.

Einen Herzschlag erlitt Montag nachmittag ein
Arbeiter aus Hamsfeld vor einem Hause der Zäh-
ringerstraße . Er Wurde durch einen Volkswchr -
mann im Krankenauto rnS Städt . Krankenhaus
?ebr« ht , starb aber auf dem Transport .

Ei » Zimmcrvrand entstand Montag nachmittag
im Seitenbau eines Hauses der Ainalienstraße da¬
durch , daß eilte Pctroleumlamoe bei der Reinigung
explodierte . Rock vor dem Eintreffen der herbei-
gerufenen Feuerwache konnte das Feuer durch Haus -
bewobner gelöscht werden . Der entstandene Scha¬
den ist unbedeutend .

Festgenommen wurde ein Schriftsetzer au? Inns -
beim wegen ein«? in einem hiesigen Hotel verübten
Ueberzieherdiclistahls .

Staudesbuch-Auszüge.
Ekransgedoti. 18. Febr. : Martin Povv von Sckram-

berg . Monteur hier, mit Christiane Schweikart von
Loffenau : Wilhelm Wellermann von hier . Lackier
hier, mit Emma Ivos , von Emmen : .» arl Kanzler
non Äenzingen. Friseur hier, mit Anna Eber -
I ch w r i n von hier : Karl Wielandt von hier. Verl .-
Jnwektor hier, mit Ella M a a I ch.

Eb«schlieku »«e» . 18. Kebr . : Gust. V o l » von Stein -
mauern . Re ! .-Hei »er hier, mit Lina Vol » von hier:
Emil Werk von Alt - Carbe. Vahnarbeiter hier, mit
Karvlina Käfer von Dürrn : Oswald Schi cm an n
von Kroftbeckern . Friseur hier, mit Klara Höhr von
hier : Hugo Haas von PaNau. Zahntechniker hier, mit
Maria B a u m a n n von hier.

Todesfälle , lg . Febr. : Niaadal . D i l a e r . alt 78 I ..
Witwe von SHverius Dilger . Taglöbner . — 1R. Febr. :
Mola Oertel . alt 4K Jahre . Ebesr. von Karl Oertel.
Taglöbner : Ida K » n d t . alt 2« Iabr ?. Ebelr . von
Leooold Kundt. Elektromonteur: Franz Stenneken .
Elektrotechniker , ledig, alt 28 Jahre . — 16 . Febr. : Luise
Scheffel . Dienstmädchen, alt 17 Jahre : Susanna
S t a d e l w i e s e r . alt 72 >̂ahre. Witwe vvn Igna »
Stadelwieler . Kivler : Hanö . alt 17 Tage , Varer
Frdch. Hölzer . Schneidermeister. — 17. Febr. : Frie -
derike Schmitt , alt 80 Jahre . Witwe von Bertbold
Schmitt. Sägemüllermltr . : Basilius Jäger , Taglöb -
ner. ledig, alt 40 Iabre : Wilb. Settel . Wagenw.
a . D . . Ehem .. alt 57 Jahre : Anna Hoser , alt 5(1 I . .
Ehekr . von Gust . Hoser . Kfm . : Luise Göbring . alt
ftZ Iabre . Ehefr. von «Nüst. Göbrina . Kaufm. : Emil
Friedrich . Bers .-Inlv ., Ebem . . alt «0 Jahre . —
18. Febr. : Mathilde Sehr im » f . Schreibgebilfin . led .,
alt 23 Jahre . .Beerdi« !l»«o»eit n»d Trauertau » erwachse »« Per -
ftarbeuea. Mittwoch. 1» . Febr. : ^ 11 Uhr: Ida Kundt ,
Ebefrau .Sofienstr . 12« : 11 Uhr : Anna Hoser . Kim .-
Ebefrau, Kriegftr. K» : '̂ 12 Uhr : Simon Schrein .
l?chuhmachermftr . . Luisenstr. 36 . Feuerbeltatt. : 12 Uhr:
Jobann Schäfsler . Biiroalsistent a . D -, Borbolz-
itrasie Kß. Fenerbeitatt. : uj2 Ubr : Wilhelm 2 eitel ,
Wagenwärter a . D .< Walditr. 3ä : 2 Ubr: Luile # i) 6 =
ring . Ksm .-Ebeirau . Sofienftr . 158 : Ät Ubr : Katha -
rina K n o r v v . Druckereiarb.- Ebesr . . Marienltr . 28 :
» Ubr : Emil Friedrich . Bers .-Jnsv . . Kaiserftr. 106 ;
' 44 Ubr: Luise Schesfel . Dienstmädch. . Hardtftr. 21 :
4 116t : Friederike Schmitt . SägcmiillcrinstrL . - Witwe .
Gartenftras,« 31 .

Letzte Rachrichtea .
Da» Schicksal der deutsche» Serbefefiigungcn im

Friedensprvgrmmn.
lEiaener Drabdberick :^

Paris , 17 . Febr . lReuter .) Es ist so gut wie
sicher , daß die endgültigen Friedensbedingungen be¬
treffend die deutsche Flotte folgende Punkte umfas -
sen werden : Zerstörung aller Fort ? a«f Hel -
g o l a n d und der Befestigungsanlagen am Kieler
Kanal sowie Oeffnuna des Kanals für den ge-
wohnlichen Verkehr. Man wird Deutschland nur
eine Flott « belassen, die für Verteidigungszwecke ge-
nügt .
Die deichchen Besitzungen in China beschlagnahmt .

lEiaener Drah : bericd:.1
Amsterdam . 18. Febr . Den . Times " wird aus

Schanghai gemeldet , daß die deutschen Besit -
zungen in China beschlagnahmt worden
feien .
Englands Wiederanbahnen des Handels «ach dem

Schwarzen ZNeer.
lEigener Drabtbericht .^

London , 17. Febr . lReuter .) Das HandelSamt
genehmigt die Wiederaufnahme des Sandels unter
Lizenz mit der Türkei . Bulgarien , den ruf -
fischen Schwarzmeerbäsen und Südrußland .
Sieben SchiftabrtSgesellschasten richten einen sofor-
tigen Dienst mit dem Schwarzen Meer ein .

Generalstreik im englischen Bergbau ?
lEigener Drahtbericht.)

i> Rotterdam , 16 . Febr . Wi« aus Londo i de-
richtet wird , hat die Vereinig d >. t gro -
ß e n e n g l i i ch e n Gewerkschaften zu den
Verhältnissen im Kohlenbergbau Stellung genom -
inen. Sie hat sich nachdrücklich auf die Seite der
Bergarbeiter gestellt und trägt sich mit der Absicht ,
am 15 . März den Generalstreik im englischen
Bergbau zu proklamieren .

Die Nationalkonserenz in Zvestminster .
HS .itmr Drofitferiifl ^

London . 18. Febr . lRzuter .) Amtlich wird bekannt
gegeben , daß die Nationalkonferenz , die die Regie -
rung angesichts der Unzufriedenheit in der Indii -
stie zusammznberufen bat . am 27 . Februar in D'est-
miniter tagen wird .
Die polnisch-ukrainischen Friedenspräliminarien .

lEiaener Drabtbericht.)
Warschau . 18 . Febr . Di « interalliierte Kommis-

sion beschloß , eine Abordnung unter G -'neral Bar -
t h e l e m v „ ach dem volnisch- ukrainifchcn Gr :nzge-
biet zu entsenden , die die sofortige Einstellung
der Feindseligkeiten zwischen den p o l n i -
s ch c n und ukrainischen Truvven herbeiführen
soll. In einem Telegramm an die Truvvenkoinman -
danten wurde der Abschluß eines Waffenstillstandes
mit dem Eintreffen der Abordnung verlangt .

Französische Beunruhigungen wegen Japans
Tätigkeit in China.

lEigener Drahtbericht. »
Verlin . 18 . Febr . Nach ..Echo de Paris " vom 14.

ds . verursachten die chinesisch -iapanischen Beziehun¬
gen in Washington Unruhe . Javan drängt darauf ,
daß Cbina den für den Fall der Rückerstattung
von Tsingtau mit Japan über die Schantung -
eisenbabn abgeschlossenen Vertrag ratifiziert , der ihm
gewisse ökonomische Vorteile in China zusichert, was
den Friedenskongreß vor ein fait accnropn stellen
würde . China hat dagegen die Hilfe Amerikas an¬
gerufen . u 'ii der Gefahr zu begegnen , von Java » all-
mäblich verschluckt zu werden .

Die Wahlen in Deutsch-Oeslerreich .
Wien . 18 Febr . Nach weiter eingelaufenen Wahl -

eracbnisicn wurden in Kärnten «ewäblt : 4 So¬

zialdemokraten . L Cbristl .-Soz .. 1 Deutsch-Dem . . 2
Mitglieder des Kärntener Bauernbundes . Nn Wien
wurden insgesamt 938 748 Stimmen abgegeben . ES
entfallen auf die Sozialdemokraten 523 047 , die
Christl. - Soz . 210 548 , die verbundenen Listen der
Demokraten 48 421 , die verbundenen Listen der
Deutsch -Nationalen 70 458 . aus die Tschechen 55 047,
auf die Iüdisch - Nationalen 7770 . auf die national¬
sozialistischen Arbeiter 6514 . die Deutsch- öster¬
reichische Volksvartei 1621. — In Steiermark
wurden gewählt : 14 Cbristl.-Soz . . 9 Soz . . 2 Deutsch-
Dem .. 2 steiermärlische Bauernvarteiler .

M , SMlSk «no VMl .
lNachdruck der mit einer Chiffre versehenen Artikel

ist nur unter Quellenangabe gestattet .t

Berliner Börse.
Berlin , 18 . Febr . Der Verkehr der heutigen

Börse wickelte sich größtenteils in seh: ruhiger Weise
ab . Angebot in Ware kam nur vereinzelt beranS
und da verschiedentlich einige Kauflust sich zeigte ,
so trug die Haltunz vorwiegend das Gepräge ruhi-
ger Festigkeit. Im einzelnen ist zu bemerken, daß
die oberschlosischen Werte gegenüber den rheinisch-
westfälifchen größere Festigkeit zeigten , namentlich
waren Oberschlestsche Eisenindustrie und Bismarck-
Hütte bemerkenswert gebessert, andererseits stellten
sich Lothringer Hütte im Verlaufe um einige Pro¬
zent höher . Bon RüstunzSwerten gaben Deutsche
Waifen und Rheinmetall sowie Gebr . Böhler etwas
nach , während Daimler unter mäßigen Schwan -
hingen sich um ein Prozent höher stellten . Schiff -
fahrtsakti«» lagen vernachlässigt . Hansaaktien
zoyen etwas an . Als gebessert sind ferner zu er--
wähnen Prinz Heinrickbahn und Orientbahn , wäh-
rend Türkisch? Tabakaktien sich nicht voll behaupten
konnten. Im freien Verkehr zeigte sich Kauflust
für Heldburg Kali zu anziehenden Kursen . Am
Anlagemarkt waren deutsche Anleihen wenig ver¬
ändert, ausländische fest unter Bevorzugung von
Mexikanern .

Berliner Kursnotierunseu .
Schantungbabn . .
Gr. Verl . Strakenb . ^ -7-
Südd . Eilend. . . i -»-1*
Lombarden . . . . l ' -J"
Prinz -Seinrichbabn .
Orientbabn . . . . 2??-Ä0
Vltgo Tamvfschikf . ■
Deutsch Äustr. . . 7̂ -77Hamb. Paketk » bn .
Hamb . -Südamerita . >̂ -1-
Hansa Tamvsilbili . .
Ziordd . Llo »d . . .
« erlin . HaudelSgei.
Darmstädter Bank .
Deutsche B ^nk .
Diskonto Coin »in»ld .
Dresdener Bank .
». eiterr. Kredit . .
KeickSbank . . . i 31- '8
Sinner Brauerei . —
Äeeumulatoreii . . - ■1-—
Adlerwerte . . ~
Ä. E . G
Älumiiiium . . . —
Analo Continental .
Anb. Kohlen . . .
Auasba .- Äitirnbers 01 V«
Bad . Anilin . . .
Bergmann Elektr. .
Berl . Anb. Masch . .
Berl . Masch . . . . üu>—
Bin « Nürnberg . . ;l£JC
Bismarckbütte . . lvs.s»
Bochomer Gab . .
l«ebr . Böb 'er . . . ' »U-
Bremer Bull . . . » ?-»"
Brown Bvverie . .
BuderuS Eisen . . 1R .75
<! hem. Griesheim . ' ?J-—
Cbem . Albert . . . 31S—
Daimler Mot . . .
Delsauer GaS . .
Deutsch - Lurcmb. . U &S'-
D . Eis-nb . S . W . .Deulsch Erdöl . .
Tcutiche GaSglübl . .T-cutlibe Kali . . . t«4 —
Deullche Waffen . *81 -50
Dcntlcher ISllcnh . . W7.75
Elberfeld. Farbe» . 273.—
Eichweiler Beraiv . . 230 .75
fteldmübl« Pavier . - >o.-

Helten Guilleaume .
Hilter Brautech» . .
Gagaeuau . . . .
Gasmotoren Teuv .
Gelseukirchen . . .
Gcnschow . .
Georg Äiarte . . .
Goldschinidt . . . .
Hannov . Maich .
Harvener
Hawer Eiieu . . .
Hindr. Aufferniau»
Hirsch Kuoier . . .
Höchster warben
Hösch Eisen .
Hobenlvlie . . . .
î ali ?lscherSleben .
Koilb . Celluloie . .
Koifbänier . . . .
Labmarier Co . . .
Vaurahiitte . . . .
Linde Cismalch. . .Ludw. Lönkc . . .
l 'ottiz . dement . .
ÄianneSmann . .Ober Eisendes . . .
Ober Eileniiid . . .Ober Koksivcrke
Qrenit. ^ « ovvel .
Pböuir Bergw . . .
Meinfeld -Krest . .'•Klient . Metall. . .
Mein . Stab !
Utiebcck Montan . .
illooibacher Hütte .
NutaerSwerl . .
Sachlenwerke . .
Schuckert Co . . . .
tiemens

^ Haliike .
tettiner Bulkan .

Stollba . Zink . . .
Türk. Tabak . . .
Ver . Köln-Rottw . .
Ver. Deutsche Nickel
Ver . Glan »stoff . .
Ver . Stabl <i »ven .
Wanderer Fahrrad
Weler- Akticu . . .
Weltcreaeln Alkali .
Zelliiois Waldboi .
Otavi Minen . . .
Otavi Gcnnk . . .

ISO.—

1SÜ.30
119.—
U7.25
lt>4.2j
12i>.—
Oll .-—
1ÜS.75
löo.—
135.35
171.—
17b.—
2ö6.oO
214. 30
Mörla

116.—

ir.-2.75»
13J.—1
IS«:. —
I42 .5l>
152.ÖO
10f>. —
136.—
204.75
148.Ü5"
195..—
150.25
!Le. —"4t'. —
lßC.tf
1501/§U7 »/S

192.—
235.—
4i0 .—
185.50
2 '4.—
137.50
214.—
2u3.—
10V..A1
8.S.75

Devisenmarkt .

HollandDänemark
Schweden .
Norweaen
Schwei«

Cn-fo : « net :
. ^40.— 840 .50
. 218.— 218.50
. 210.75 241.25
. 229.75 230 .25
. 171.75 172. -

ü»clo . 8t «r
Wien . . . 49 .95 5 >'/ 'i
Türkei . .
Bulgarien
Svanien . . 156.- 157.—
SelslnaivrS M .?5 1)1.73

Aranksurler Börse.
Frankfurt «. IS. Febr . Für die geschäitliche

UnternebmnngSlust crgaSfcn sich keine neuen Mo¬
mente . Die Spekulation beobachtete daher die durch
die Lag« der Industrie gebotene Zurückhaltung . Der
Montanuiarkt verkehrte bei stillem Geschäst zu be -
haiipteten .Kurien . Als fest sind Caro hervorzu-
heben , deren Kurs 4y, " /0 anzog . Unter den Eise » ,
bahnpapieren stellten sich Lombarden 17°/» bei regen
Unisätzen. Sehr feste Haltung zeigten ferner Prin ?
Heinrichbahn. Schiffahrtsaktien blieben vernach ^
läfsizt . Chemische Aktien unterlagen teilweise
iiiQkiyer Kursabschwächung . Badische Amli »
niedriger . S <k>eideanstalt 4 '/i "U höher. Kali - und
Petroleumaktien verkehrten zu behaupteten Kursen .
Benz , und Daiinleraktien waren gut beh >>uptct.
Adlerwerke Kleher büßten 2 "in ein . Im Mittel .
Punkt des Interesses standen wiederum ausländische
Anleihen , wo Mexikaner zu stark anziehenden Kur-
sen aus dem Markt genommen wurden . Auch Chi -
n«f« n und Japaner tagen sehr fest . Kriegsanleihe »
und heimische ältere Jahrgänge blieben behauvtel .
Der Kassaindustriemarkt blieb ziemlich ruhig . Zell-
stofs Waldhof verloren 8 #/„. Maschinenfabrik Dur¬
lach eb«nfalls 3 U , Privatdiskont 3 % "/».

Die Zulassung der nrtm . 1900 000 M Vorzugs¬
aktien und nom. A >0 J ( Stammaktien der Ma -
schinen - und Armaturenfabrik vorm . H . Breuer
& Co . in Höchst a . M . sowie die Zulassung der nom.
12 Millionen M neuen Aktien des Bochumcr Vereins
für Bergbau - und Guhstahlfabrikation zu Bochum
zur Notierung wurden genehmigt .

frankfurter Kursnotierungen .
Badische Bank . .
Darmttädier Bank .
Deutsch « Bank . .
Diskonto Command.
Dresdner Bank . .
Oelterr. Länderbank
Nbein . Kreditbank .
Schaassh . Bankver . .
Südd . DiSk .- Ges . .
Wiener Bankverein
Ottomanbank . . ..Bochumer Guk«stabl
Geilenkirchen . . .
Harvener
^anrahütte
Mannh . . _Sannes . Grün &

Biliinaer . . . .
Cementwk. Heidelba.
t! bcm . >> abr . Ver.

«Mannheim » . .
Jiinaban » . Gebr..

SSrambera . . .

137.—
119.25
212 «
IÜ7.SC
145.50

I IS»!76

I2a!s0
77.75

I«7.—
165.—

I4ü.—
178.50

Leders . Adler &
Oovenbeimer . . —>■—

Ma !ch!br . Badenia
«Weinbetml . .

Bad . Maschlnenfabr.
«Durlachl . . . . ' 75.-

Malchfbr . Grivner
iDurlacht- . . . . - —

Maichfbr . Haid 4.
Neu . Nöbm . . . —

Malchfbr . Karlsruhe —
Schlinck A Co . . . —
Svinn . Elf . Baum -

wollkabr
Svinn . Ettlinaen , wi .—
Ubrenfbr. Bad.l^urtwanaen » . . Ht.~
Waaaonibr. Luchs
Zellstosfbr . WaldhB sih .vi
Zuckerfabrik Bad . .
Äuckertv. Krankenth .
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Sie Einführung einer Lusldarleitssleuer
wird nun auch vom Karlsruher Stadtrat dem Bür -
gerausschuk in einer Vorlage empfohlen . In Baden
rührte zuerst Heidelberg im Jahre 1914 die Lustbor »
keitssteuer ein . Z-reiburg folgte 1S16, Mannheim
und Pforzheim 1918. In Karlsruhe hatte der Stadt¬
rat mit Vorlage vom 31 . März 1918 die Einfüh¬
rung der Steuer beantragt , die aber von der Mehr -
heit des Bürgerausschusses am 29. April 1913 ab¬
gelehnt wurde . Der Entwurf von 1913 nahm weit -
gehende Rücksicht auf Erwägungen nicht steuerlicher
Art . Jnfol -zedessen sah er davon ah . solche Ver -
anstaltungcn zu besteuern , bei denen ein höheres
Interesse der Kumt oder Wissenschaft obwaltet und
verzichtete völlig darauf . Theatervorstellungen und
Kongerte heranzuziehen . Ferner waren die Tanz -
belustigunoen steuerfrei gelassen . Man erkannte ,
zwar an . daß es nidtf richtig lein würde , die öffent .
lichen Tanzlustbarkeiten der Abgabe zu unterwer -
fen . die gleichartigen VereinSveranistaltunzen da-
gegen frei zu lassen . Die Bedenken gegen Nachfor -
schuTtgen nach den inneren Verhältnissen der Ver -
eine gaben aber damals , als die Rot nicht drängte ,
den Ausschlag für den Verzicht auf Besteuerung der
Tanzlustbarkeiten überhaupt . Seit 1918 haben die
badischen Städte diese Bedenken nicht mehr berück¬
sichtigt . Freiburg , Mannheim und Pforzheim be-
steuern die Theatervorstellungen , Konzerte und
Tanzvergnügungen . Ferner hat die Entwicklung da-
hin geführt , VereinSveranstaltun ^en wie öffentliche

!ie Steuer kann som
't — so sazt die

durch VereinSbildun « allzu leicht
zu behanoeln . Die Steuer kann som

't — so sazt die
Begründung — durch VereinS -bUduna allzu leicht
umgangen werden ; außerdem fordert die Gerechtig -
keit , daß nicht die Privatfestlichkeiten (Gesellschaften ,
Bälle ) der wohlhabenden Gesellschaftskreise und die
VereinSfestlickikelten steuerfrei bleiben , während die
von den minderbemittelten Volkskreisen besuchten
öffentlichen Tanzgelegenheiten steuerpflichtig sind.

Auch hier zwingt die Notwendigkeit , einen möglichst
hohen Ertrag der Steuer zu erzielen und deshalb
alle Ausnahmen zu beschränken .

Je nachdem bei der Lustbarkeit EintrittsauSweise
ausgegeben werden oder nicht, erfolgt die Erhebung
entweder in der Form der Kartensteuer ( Billett -
steuer ) oder der Taxe ( Pauschalsteue : ) . Bei . An -
nohnie der Berwaltungskosten mit ettva 7000 Mf .
lägt sich der jährliche Reinertrcrz auf 103 000 Mk.
schätzen.

Eingehend erörtert wurde die Frage , ob nicht
eine Ausnahme von der Steuer zugunsten solcher
Veranstaltungen eintreten solle , die einem höheren
Interesse der Kunst oder Wissenschaft dienen . Gegen
diese steuerliche Bevorzugung spricht aber nicht nur
die Notwendigkeit , in der jetzigen Lage jede Steuer -
quelle voll auszunutzen , sondern auch die mißliche
Aufgabe einer Zensurstelle , die für jede Theater -
Vorstellung . Musikaufführung u . berat , im einzel¬
nen Fall entscheiden müßte ., ob ein höheres Interesse
der Kunst oder Wissenschaft vorliegt . Vor allem ist
jedoch zu erwägen , daß eine wirksame , der Allge¬
meinheit dienende Förderun « der Kunst und Wissen -
schon nicht durch das kleine Mittel einer gering «
fügi ^en steuerlichen Bevorzugung erzielt wird . Der
verhältnismäßig geringe Betrag der LustbarkeitS -
steuer spielt bei Theatervorstellungen , künstlerischen
Konzerten u . dergl . im Vergleich zum Preise der
Plätze » keine wesentliche Rolle . Die Mehrzahl der
Plätze ist für Massenbesuch überhaupt zu teuer : in-
follgedessen wird die Absicht, solche Veranstaltungen
der Menge des Volkes zugänglick zu machen , nicht
durch einen kleinen Steuernvchlaß erreicht , sondern
nur dadurch , daß Vorführungen mit billigen Prei -
sen für alle Platze stattfinden . DaS ist eine Auf -
yabe städtischer Kulturpolitik , nicht eine Steuer -
rrage . Der Stadtrat hat deshalb davon abgesehen ,
in der vorliegenden Steuerordnung Ausnahmen zu
schaffen , die den angestrebten Zweck doch nicht er .
reichen würden und beabsichtigt , statt dessen in der

angedeuteten Richtung durch geeignete sachliche
Maßnahmen Volkskonzerte , billige Theaterabende )
zu wirken .

Schule und Arche .
Die Zukunft der evangelischen Landeskirche .

Die ernsten Sioa « . die in der Gegenwart unsere
Evangelischen in Baden beschästiaen , haben die Kirch-
lich- liberale Bereintauna veranlagt , in Karlsruhe eine
Versammlung einzuberufen , die sich mit der »uküns -
ttgen Gestaltung unserer Landeskirche beschästiaen soll .
Pfarrer N u z i n g e r von Esrinnen . der Landesvor -
sitzende der Kirchlich- liberalen Bereiniauna Badens ,
wird in dieser Versammlung über »Das Recht einer
freien Krömmigkeit in der kommenden badischen evan -
aelischen Kirche" sprechen : Kammersienogravb S ich
über „Die künftige Bersassnng der Kirche". Diese Ver -
anstaltuua findet beute abend um 8 Ubr im Ev . Ge -
meindebause der Sudstadt statt .

Stimmen ms dem MMum .
>Für Veröffentlichungen unter dieser Rubrik über

nimmt die Redaktion keine Verantwortung . )
Ein unerquickliches Vorkommnis .

Dieser Tage konnte man wieder das Bild einer
sogenannten „Lebensmittelpolonaise " sehen , das man
bereits aus unserer Oeffentlichkeit verbannt glaubte .
Man mußte annehmen , es wären zum mindesten
die uns von Amerika versprochenen Lebensmittel
eingetroffen . Bei näherem Zusehen gewahrte man ,
daß es sich um Orangen handelte , die uns für 40
bis 60 Pfg . das Stück durch unseren ehemaligen
Bundesgenossen Italien geliefert worden sind . Man
sollte meinen , daß diese Südfrüchte nicht zu den
unbedingten Lebensnotwendigkeiten gehören , wegenderen man sich in Reihen auf der Straße aufstellt .
Das hat manchen , sehr abgestoßen . Wenn man auch

verstehen kann , daß der so lang entbehrte Genuß von
Orangen einen gewissen modischen Anreiz geschaffen
bat . so ist auf der anderen Seite doch bedauerlich ,
wenn ein solcher Anlaß dazu dienen muß . der Würde -
losigkeit zum Erfolg au verhelfen .

tfiir eine Leckerei wird unser zerrütteter Geldstand
noch weiter verschlechtert , deutsches Geld an Feinde
verschleudert .

Wie kam das Geld für die Orangen ins Ausland ?
Durch Schmuggel , der der Zollaufsicht zu entschlüpf
fen wußte . Kann sein : aber wie kamen die Oran -
gen ins Inland , wo die Grenze doch durch soviel«
Paragraphen und Behörden geschützt wird ? Ganze
Eisenbahnwagen werden nicht geschmuggelt . Unsere
Nationalversammlung hat sich heute mit Wichtige -
rem zu befassen . Aber das Volk , das ja jetzt mün¬
dig sein will , muß sich selbst helfen gegenüber fol-
chem Treiben . Aufklärung in dieser Angelegen ?
beit wäre erwünscht . B .

vom Detter .
Witternngsbeobachtungen der Meteorolog . Station

Karlsruhe .

Or tS - Zetv
17. fttbt . Nachm. 226 u.
I . . Febr. Abds .
16. Febr. Mras 7*6 u.

Bar m .
mm in C

+ 6,4
+ M
+ 4.8

Abwi .
Feucht. Wm.>. Lro, .

V!B!>
wel

HöchsteTempe . atur am 17. Febr. -j» «.L, uteictqftp tit ver darauffolgenden'Jiarfji Nie'vrfckla ' smengf gemessen am 13 Febr rüd 7,ö mm .
Rhein - Wasserktände . morgens 6 Ubr :

18 »vebr . :
Ich « ^crinsei . . 1,85 m
Kehl
Marau

Mannheim . . . !

ü/48 m
3,86 m
— m
— m

2,68 m

mittags 12 Uhr
cwends 6 Uhr :

17 »>ebr . :
1,15 m
1,88 m
3,58 m
3,58 m
3,61 m
2,52 n .

nMious
H Besichtigung ohne Kaufzwang . B

Ecke Kaiser -Douglasstr . (Hauptpost)
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Komplette Wohnungs - Einrichtungen und Einzel - Möbel .
8C Aufbewahrung wölti , kostenlos l ^ 9

Klühiburg — Phi ip .istraße 19 Te !.-llr . 5224 .

Sei» .
Kotier

^ GuteWare bei billigster Berechnung . ■

BÜflMett.
gute Arbeit , emvkiehh

w . vo » s . » -
- x

Bastaer .

KaiserstraBe 209

Verloren u .ijeiunde .ii

Sollte «
— Knabeu - Pelzkraaen —
/braun ) . Abzug, ata . Be¬
lohnung Kaiserallee 77,
•iJtsi

Geldbeutel , schwarz , m .
Inhalt gesunden . Rüv -
vurrerstr . 4. 2 . 19 . Abzb .
von 4 Ubr an Werder -
straß ? 58 . 5. Stock.

Morgen Donnerstag nachmittags 3 Uhr
Katalog Nr . 436—582 :

Städte - Ansichten Bauche

Flugblätter und 1 Sammlung Alt - Berlin

(Karikaturen von 1848, alte Theaterzettel, Exlibris usw .)
Im Anschluß außerhalb des Katalogs

Wertvolle Werke die Geschichte Badens betr.
teilweise mit Bildertafeln.

Müller & tiräff Kaiserstr. 8Qa
Hauseingang ,

1 Treppe hoch .

200 Mt. Belohnung !
demjenigen , der eine am 11 . Dezember 1918 in
Karlsruhe , Offenburg oder Fretburg verlorene
gelbe Handtasche wiederbringt . Der Finder darf
die Handtasche behalten gegen Zurückgabe des in
10 architektonischen Skizzenbüchern bestehenden
Inhalts .

Abzugeben Karlsruhe , Wialienstraße 69 oder
Freiburg , Kaiserstraße 162.

Daniels Konfektionshaus
Wilhelmstraße 34, l Treppe Telephon 1846 .

WinterRips - u. Seiden -Mäntel
fackenk/eider ; Röcke , Blusen

Seiden - und Voilekleider
Konfirmanden • und Kinderkleiden

Billige Preise Keine Ladenspesen .

Ludu. Heinzer 1
Baogeschfift , Karlsruhe L B.

Telephon 53 Klaupreclitstr. 441
— gegr . 1874 —

empfiehlt sich für
aea

Zimmerarbeiten
■er»

Schreinerarbeiten 1
und

Reparaturen
wxmamm mmsamM

Doualasstr . 8uttg , feiu Laden .
Es ttt rat,am dte älteren Pelze nder « >mme

neue bei tndeiloier Ausführung arbeiten zu lassen .
Douglasitr . 8 varterre . <Äte Akademieftr .

Sanften Huisanhaltentien Schnitt
garantiert meine Spezial - IWarke

in all breiten vorrati
Alte Rasiermesser
werden bei nur sorg

fältigst . aohgemäB ^esohliüen mit Garantie für guten
Schnitt . Versand nach au wärts .

Telephon j ) „ mme |
^ ee - ee . , r .

1547 1 ».

Carbid - Lampen
von Mk. 5 .50 an

T aschen - Lampen
von Mk. 2 .20 an

Feaerzeuge, Taschenmesser, Gamaschen
GlühstrQmpfe , Werkzeuge
Fahrrad - Mäntel IS

usw .
Versand nach auswärts . Wiederverkäufer Rabatt

Beachten Sie unser Schaufenster

Nordische SttdilgesellKhaft m. u.H.
Karlsruhe i . B. , Kaiserstr . 81 .

J. SEtzlers
WekMlt

'M und Lagerraum
befindet sicli

Augartenstr . 53 , Karlsruhe
Telephon I3S6

und empfiehlt sich gleichzeitig für Uenziige in
Stadt und Land.

i dnaiarina » » » ann » » .inn » nna .iRnann « ^ .in »
s ä

u
■
I9
u
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I
I199u
dt91
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Vom Hilfsdienst befreit , den hiesigenEinwohnern zur Kenntnis , daß ich mein

Baugeschäft
für Maurer - , Cement - und Entwässe¬
rungsanlagen auf I . März wieder er¬
öffne und bitte um gefl. Berücksichtigung .

Josef Müller ,
Karlsruhe - Beiertheim ,

Telephon 2238 Marie-AIexandrastr . 34.

Patentanwalt
A. Ohnimus

bisher Straßburg i. E., jetzt
• Karlsruhe , Friedenstr. 18, pari.

Emaille -Geschirre
werden dauerhaft repariert inicht gelötet

Geschirr-Reparaturanstalt Sörnerskratze Z8
im Hof^ Telephon 1421.

Leder-Treibriemen
jedes Quantum lieferbar
gegen billigste Berechnung

Aretz & Co.
Kaiserstraße 215.

Ne«e Jachkanäle und
Abianzrohre
Herrenttr . 48 3ttf . Kö ^ ! CC , 3 ^ 8 «
Fernwr . 517 Abt . Banblcchnerei .

Speisewirtschaft
Sofienstr . 73 , Eingang Lessmgstr. Tel. 5133

Geöffnetv. morgens lObisabends 9 Uhr .
Täglich frischer

Gulasch Sauerbraten
deutsch . BeefsteaK

mit Kartoffeln , Oemüse oder Salat
vorzügliche Fleischbrühe

Heute und tolgende Tage frische
Leberwurst ,Schwartenmagenund rieischwllrste
•Warmes Frühstück i 80 Pfg .

E8Sen auch außer dem Hause zu jeder
Tageszeit

Um freundlichen Zuspruch bittet
Ad . Adler•iiuiii i ii iiii iMiiiiiiiiiiii ii ii ii in iininimi ifiumuimmmmu ;

Ohne Fleischmarken

Saal-Erbsen und Lohnen
sowieZullerrnnkeln

sind eingetroffen

Südweststadk -Samenhandlung
Karlsruhe Karlitrahe 78 Televbon 2SC6.

Lernt dekorieren
Prakt. Unterricht in den 10 großen
Fenstern einiger groß . Modegeschäfte
und in dem Lehrsaal meiner Schule .
Lacksc ^ rift u . Piakatmalen .
Bei Ausstellungen und Wettbewerb
. Goldene und Silberne Medaille .

Südd . Lehrinstitut für mod . Schaufenster-Dekoration
Hans Ackermann .

Anfragen und Auskunft : Stuttgart , Tulpenstr . 28 .

Prima

empfehlen

Badisclie Mm - und PacRungs - industrie
Schöffler & Wörner

Telephon 3021 Karlsruhe Amalienstr . 15 .

m etc.
Fußbodenlacke - Bodenwichse

Fußboden - Reinigungsol
Stahlspäne

Waldstr . 15 , beim Colosseum .

liefert sofort in bekannter nur
erstklassiger , keimfähiger Ware

Richard Keinzei
Erfurter Samenhandlung

Karlsruhe i . Baden Uhlandstr . 39 . 1

ODEON -MUXIKN AUT
• ' 4 KARLSRUHE
t;KAIJERIT0l75 tCiEFON NTCiEFON N^ 59 •

Ingenieurbüro Karlsruhe
Stadtabteilung

Kaiserstraße 180. Telephon 23.

Ausführung , Revision , Instandsetzung
elektrischer Licht- und Kraftanlagen,
Lieferung aller Betriebsmaterialien,
Metalldrahtlampen, Nitrafampen, Heiz-

Apparate usw .
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Amtliche Bekanntmachungen .

Das Verhalten der Jugend betr.
Es ist in letzter Zeit wiederholt Klage darüber

geführt worden, daß Kinder sich übernrütiz vor die
m voller Fahrt befindlichen Kraftwagen stellen odermit Steinen nach diesen werfen.
. Wir weisen darauf hin , daß ein solches Verhalten
M erheblichem Matz die Kinder gefährdet. Weiter
machen sich aber auch die Eltern unter Umständen
durch die Nichterfüllung ihrer Aufsichtspflicht gemäß§§ 832, 1631 und 168* B .G .B , für den durch die
Kinder verursachten Schaden ersatzpflichtig .

Karlsruhe , den 8 . Februar ISIS.
Bezirksamt . — Polizcidircktion. OL . 52.

Kriegsspeisung .
Der Stadtrat hat nach Anhörung der Kriegs-

sveismigskommisfion die Erhöhung des Preises der
KriegZfpeisen um 5 Pfg. für das Liter Essen bei
Abgabe auf Karte» und um 16 Pfg. für das Liter
Esse« hxj Abgabe auf Marken mit Wirkung vom26. Fehruar ds. IS . beschlossen.Es sind dcs-halb vom Mittwoch, den 2K. Februari>S . IS ., ab für das Liter Essen zu zahlen.:

auf Tagesmarken 50 Pfg.
<nri Wochenkarten

bei Entnahme von 1—3 Liter Essen täglich
je 45 Pfg.

bei Entnahme von 4 nnd mehr Liter Essen tag-
lich je 40 Pfg.Da auch bei diesem Preise die Selbstkosten der

Stadt nicht gedeckt sind , bitten wir die wohlhabenden
Teilnehmer an de? Kriezsiveisung auch künftig die
Zusatigehührenscheine zu lösen .

Die Abgabestellen der Kricgsspejsnng sind :
1 . Wirtschaft „Zum Auerhahn", Schützen -Straße 58,im Saal .2. Wirtschaft „Zum Bernhardushof ", Durlacher

Allee 20 . im Nebenzimmer.3. Lidell -Schule, Markgrafen -Straße , in der Turn -
Halle.

4. Tulla -Schule, Tulla -Straße . Zimmer im II . Stock.6 . Wirtschaft „Prinz Heinrich"
, Kurven-Straße 10 ,im Saal .

6. Wirtschaft „GambrinuShalle ", Erbprinizen-Straße
20 . im Nebenzimmer.

7. Lcovold Schule, Leopold-Straße , Turnhalle nn
II . Stock.

8. Wirtschaft „Württemberger Hof" , Ecke Uhland-
u . Goethe-Straße , im Saal .

3. Wirtschaft „Zu de» 3 Linden"
, Mühlburg . Rhein-

Straße . in der Kleiderablage vor dem Saal .
10. Mühlburger Schule, Hardt -Straße , in der Turn -

halle.
Stadt . Kriegospeisungsamt.

„ Entlaffunqsanzug ".
DaS Kriegsministerium hat jetzt auch ein Merk-

Blatt über Entlassungsanzüa : herausgegeben .
Darnack steht , wie bereits bekannt gegeben , nur

den seit dem S . November ISIS entlassenen Unteroffi-
zieren und Mannschaften ein Entlassunasanzua zu.
Die unentgeltlich: Ueberlassuna von Entlassung?-
anzüaen ist eine Matznabme. die den jetzt zur Ent -
lassung kommenden bei dem Mangel an Beklei -
dungsstücken und Stossen den Ueberaang in den bür -
aerlichen Beruf erleichtern soll. Härten , die die
Zeitfestsetzung mit sich bringt , werden dadurch gemil-
dert . datz die Kommunalverbände als ausführende
Stellen der Reicksbekleidungsstelle vor dem 9 . No¬
vember 1S18 Entlassenen, d i ? bedürftig sind ,
zu geringen Preisen einen Anzug überlassen. Die
Dienststellen, die solche Anträge auf Uebcrlassung
eines bürgerlichen Anzuges oder Mantel » zu aerin «
aen Preisen entgegennehmen, müssen die vor dem
9 . November 1918 Entlassenen über die Regelung
der Versorgung belehren. Die Stellen , die die Be»
dürftigkeitsbescheinigungen ausstellen und die Be-
kleidunasstück ? aeaen Bezahlung abgeben, sind im
Allgemeinen die OrtSbehörden.

Der Entlassunasanzua ist nach dem genannten
Merkblatt in getragenen Stücken von zwei Fünftel
Tragewert zuständig. An Stelle des Entlassung? »
anzuas kann auf Wunsch oder beim Mangel an
Stücken des EntlassungSanzuges der Geldwert da -
für erstattet werden : er beträgt für den vollständigen
Anzug 93 .88 ck . Die Gewährung eines höheren
Betrages ist bei der Finanzlage deS Reiches leider
nickt möglich

Es wird erneut bekannt gegeben , datz für die Be-
kiediaung der aefetzlicken Ansprüche der Entlassenen
die zuständigen Bezirkskommandos allein verant -
wortlick sind : in dem vom Feinde besetzten Gebiet die
»Versoraunasstellen " .

Wenn jemand glaubt , nickt ricktia abgefunden zu
sein oder seine Abfindung zurückgestellt worden ist,
so kann er seine Ansvrücke bei dem für seinen Auf-
entbaltSort zuständigen Bezirkskommando mündlick
oder sckriftlick geltend mackcn , wobei der Militärvatz
oder Entlassunassckein oder sonstige von der entlas¬
senden ' Dienststelle ausgestellten Anerkenntnisse vor-
Zulegen stnd .Den seit einiger Zeit erscheinenden Bekannt-

mackunaen in der Presse über Entlassungsanzüge
wird immer nock nicht die richtige Aufmerksamkeit
aesckenkt.

Wer solcke Anordnungen von Behörden, die sich den
Ueberblick über die Gesamtlage nach bestem Gewis-
sen verschaffen , unbeachtet Iätzt , oder aar ihnen ent-
aeaen zu arbeiten versucht , schädigt die Allgemeinheit.

DaS Generalkommando empfiehlt daher dringend,
die in den Bekanntmachungen gegebenen Richtlinien
zu beachten .

Bon feiten des Generalkommandos:
Der Chef des Stabes :
G u d a w i u s . Major .

Der Landesausschuß badischer Soldatenräte :

M 3«fnin ittÄliep eS
geiiwli « esWe .

Versammlung in dem Ev . Gemcmdehause der Süd¬
stadt am Mittwoch , den 19. Februar, abends S Uhr.

Referenten :
1 . Pfarrer Nuzinger-Efringen über „Das Recht

einer freien Frömmigkeit in der kommenden
Landeskirche .

"
2. Kammerstenograph Frey - Karlsruhe über

„Die künftige Verfassung der ev . badischen
Landeskirche .

"

Freie Aussprache.
Alle ev . Gemeindeglieder sind herzlich eingeladen .

Die kirchlich-liberale Vereinigung:
3 - A. : D . Hesselbacher .

Wsus oon EnlWWWMen oeft .Abschätzung der zum Rückkauf angebotenen Be-
kleidungs,tucke erwlzt nur Dienstags und Donners-tags , nachmittags von 3 bis 4 Uhr , Kreuzstr. 11 .Außer die , er Zeit können auch Bekleidungsstücke ab-
gelieixrt werden, die bis zur Abschätzung hier auf¬bewahrt werden .

Bczlrkskommoudo Karlsruhe .

Skaaksbürgerschule
tetDeafl men Demolratliffiea Qatfei in Baöea.

Ortsverein Karlsruhe.
Bortrag Oberkirchenrat Kiefer über :

„Staat und Kirche ".
Erster Abe»ld : Donnerstag , den 20. Februar , undZweiter Abend : Freltag , den 21 . Februar ,jeweils 8 Uhr abends .

Anmeldungen zu den Borträgen nimmt dasSekretariat , Stefan,enstr . 23 , entgegen . Eintritts -karten auch an der Abendkasse erhältlich . Partei -
Mitglieder und jugendliche zahlen für einen Bor -
tragsabend 30 Pfg . , sonstige Zuhörer 1 Mk . DieVorträge finden im Konservatorium . Sofien »
stratze 43 , statt .

Stad 'tpfarrer l> . Hesselbacher .Krau Mayer -Pan teuius .

mm ood SfliniooetiöitejbDngen.
Am 14. März ds. Js . , vorm. 10 Uhr , findet im

Amtszimmer deS Badischen Notariats IV — Ste »
fanienftr . 5 — die Ziehung von 4 Schuldverschrei -bunaen w 300 M des Anlehcns der ifc . Gemeinde
Karlsruhe von 1874/?ö statt.Karlsruhe , den 17. Februar 1919.

Der Shnagogcnrat .

jaternoMilftenoetbanOfSj . ] .)
Gegr . 1891 Ortsgruvve Karlsruhe
Sonntag , den SS . ^ cbr . , vorm . 1« Uhr

im Saale Alte Brauerei Kammerer , Wald-
hornstiaße: Gr0tz0

ÜK Btifranlvii
Tagesordnung :

Wie stellen wir uns zu den Beschränkungen
der Lustbarkeit.

Alle Interessenten , wie Artisten , Schauspieler ,Musiker. Saalbesitzer , Cafetiers . Gastwirte . Kino-
besitz « , sowie deren Angestellte, Kellner k ., ferneralle Mitglieder von Unterhaltungs - u . Vergnügungs -
vereinen , kurz alle, welche sich geschädigt glauben ,sind dringend eingeladen .

Es ist Pflicht zedes Interessenten zu erscheinen.
Der Vorstand .

Freiwillige Hausversteigerung .
Die Erben der Küfermeister Jakob Best W'twe

lassen am Samstag , den 22. Februar 1919 , vor -
mittags 9 'A Nhr , das Hausgrundstück Lgb .-Nr . 3864 :
1701 im Hofreite und HauSgartcn Gartenstraßc
Nr. 79 auf unserem Amtszimmer Stcfanicnstraße
Nr . 5. II . Stock , versteigern.

Bedingungen können kostenlos bei uns eingesehen
werden.

Karlsruhe , den 30 . Januar 1919.
Notariat III .

Am Dienstag , den IS . und Mittwoch ,
den IS . Februar , jeweils 8.30 Uhr vor¬
mittags , setzt die San .-Abtl . Nr . 14 auf dem
Fußballplatz Germania zu Durlach ihre

BeMmtng üetroirfiflftlieo
MSts -MM

fort .

Nutzholz -Versteigerung .
DaS Grobb . Hofforst- und Jagdamt Karlsruhe ver-

steigert am Mittwoch , 26. Februar l. I ., früh 9 Uhr ,
auf dem Nathans in Hagsfeld :

1 . aus dem Hutbezirk des HilfSbüterS Karl
Heß III in Eigenstem : 20 Eichen . 225 Forlen ,
2 Rotbuchen , 3 Hainbuchen, 1 Esche, etwa 55
Ster Eichen - und 76 Ster Hainbuchennutzholz°,

2. aus dem Hutbezirk des Hofjäaers Müller im
Sckialterbaus : 32 Eichen . 353 Forlen , 1 Hain -
buckie . etwa 12 Ster Eichennutzbolz :3. aus dem Hutbezirk des Hofjägcrs Pfattheicher
im Jägerhaus : etwa 32 Ster Eichennutzholz :

4 . aus Großb Bannwald (Forstwart Bauer . Zir -
kel 2 dabier) 2 Eichen und etwa 3 Ster Eichen -
nutzholz .

Auszüge wollen beim Sofforst- und Jagdamt
Karlsruhe erhoben werden.

Fahrnis -Versteigerung .
Am DounerStag , de« 20 . Februar , nachmittags

3 Uhr, werden ■» " in Bretten im Hause
Pforzheimer Straße 67 erbteilungshalber
Möbel u. sonstiger Hausrat — ausgenommen Weib -
zeug — freiwillig durch den Waisenrichter versteigert.

BOlISCOt AWlM MSsW
unüSeu!i®e3neüen5flf !ellidjüfi.

Dienstag , den SS , Februar 1919

Trieteabcnd
1. Chor der vereinigten Arbeitergesangvereine .
2. Vortrag . Rechtsanwalt Dr . Friedberg :

..MllMMiMile odO MltetM .
"

3. Chor der Arbeitergesangvereine .
4. Lieder für Bariton : Herr Heinz Löser .
5. Rezitationen : Herr Bruno Schonfeld , Mitglieddes Bad . Landestheaters .
6. Schlußchor der Arbeitergesangvereine .

Großer Saal der allen Feskhalle.
Anfang 8 Uhr . Kasseneröffnung 7 Uhr .

Numerierte Plätze : M 1 .—, Vorverkauf M 1.20.Sonstige Plätze : M 0.40, Vorverkauf M 0.50.

Vorverkauf ab Donnerstag , den 20. Februar , bei :
H . Meyle . Zigarrengeschäft , Marktplatz.K. Morlock , « Filiale Rondellplatz,K. Morlock, „ Filiale gegenüber dem

Hauptbahnhof ,Fr . Tövver , . Rüppurrerstrabe 10,Steinmann , ., Kil . Neue Bahnhofstr . 1.Franz Tafel , Mus .-Handlg . Kaiserstraße «2.Wirtschaft zum Auerhahn , Schützenstraße 58 .

WM ZW SWe Ute »mW « fitiegs -
noO ZWMWiie « (MM ).

Bezirtsgruppe Karlsruhe .

Aufruf!
Groß ist die Zahl derer , die sich uns angeschlossen.Aber noch zu viele stehen abseits ! Alle müssen sich

anschließen ! Ihr dürft die Angehörigen der Gesan-
gelten in diesem Kampfe um Recht und Menschlich-
reit für unsere Brüder nicht allein lassen ! Wer in
unserer letzten Versammlung in der ..Festhalle" so
viele Tranen hat vergießen sehen , der wi-.'d uns
helfen . Es ist eine nationale Pflicht !

Geistliche , Lehrer, Politiker aller Parteien , werbt
für unsere Sache !

Anmeldungen und - Beiträge werden in unserer
Geschäftsstelle : Nationaler Frauendienst , Kronen-
straße 24 III . in der Zeit von 10 bis 12 und 3
bis 5 Uhr gerne entgegengenommen.

Der vorstand . Zng. <B . Hupp.

MM oon MZMmi an » Mm .
Leute, die im linksrheinischen Gebiet beheimatet

und dorthin von ihrem Truppenteil mit militärischen
Bekleidungsstücken entlassen sind , müssen sich wegen
Erlangung von Zivilkleidern an das nächstgelegene
rechtsrheinische Bezirkskommando wenden , Schwei -
zer Webrleute in den »Sammelstellen — soweit mit
militärischen Bekleidunasstücken entlassen — an die
Grenz -Bezirkskommandos Lörrack und Stockach.

Reisen zur Erlanauna von Zivilklcidcrn zu an -
deren Stellen — Generalkommandos oder sogar nach
Berlin — sind zwecklos.

Generalkommando XIV . A . -K .
Der Cbef des Stabes :
G u d o w i u s . Major .

LandesauSfchusi badischer Soldatcnräte :
V . : Sie gwarth .

■ ■ MBB Eintracht - Saal .

PsychologischerVortrag i
von D . Ammon , psycho ). Schrittsteller , I
Freitag , d . 21 . Febr . , anends 7 ' fj (Ihr , I
Die Bemeisterung des SchicKsals |

durch GetiankenA
Das Erwachen der Seelen in der Gegenwart . — >
Der Wjise regiert die Sterne . — Wie kann ■
man die durch die Gestimoinflüsse verursachten H
Anlagen und Neigungen veredeln , um erfolg¬reich und harmonisch zu werden ? — Was kann
den Trauernden jetzt helfen ? — Unsere un¬
sichtbaren Helfer . — Strahlende Menschen . —
Pur schaflose Nächte und hange Stunden . —
Das Geheimnis der Wunschkraft . — Das

Kommen der geistigen Welt auf Erden .
Eintritt nnm . Mk. 2 .50 nnniun . Kk . 1 .50 n . 1 .—.

Karten -Vorverkauf in der
Hofmusikalien - f - Kaiserstr . 1,59, Bing,

handlung 11 . UUGI l, Ritterstr . ( Tel . 638 )und an der Abendkasse .

Ilach lim llortrag:

M . £anHesonein «M loten kreuz .
69. Danksagung.

An Spenden für das Rote Kreuz find von außer -
halb der Stadt wohnhaften Personen bei unserer
Kassenverwaltung in der Zeit vom 1 .—31 . Januar
1919 weiter eingegangen von : von den Frauen -
vereinen : Wehr 50 , Eubigheim ( f . Dez . ^ 6 .50 ; von
den evang. Pfarrämtern : Bauschlott 35. Liedolsheim
20 ; durch die Bezirks- bzw . Ortsausschüsse vom Ro -
te« Kreuz von : Baden-Baden 500 . Staufen 50 , Bad .-
Rheinfelden 200. Badenweiler 50 , Lahr 150, Wald-
iitch <Oktober—Dezember) 300 , Sulzburg ( f. Weih¬
nachtsgaben) 50 , ©innen a . H . 50 , Weinheim ff. Ja¬
nuar ) 400 , Donaue 'chingen it . Januar ! 100, Wert-
beim (Beiträge brr Gemeinden des Bezirks f . 4 . Vier-
teljaHr ) 306 : Rotes Kreuz : St . Blasien f 1919 500 ,
Achern 100 , Ueberlingen if , Januar ) A>0 , Kehl 100 :
von Bahn - usw . Personal der Stationen : Freiburg
(Beamte des Stationsamtes ) 12.46 , Beamte bei Per -
sonenstationskasse 11 .46 ; ferner von : Landw. Orts -verein Hockenheim S5 , Ettlingen . Frau Hö 'el 5 .Friedrichs-heim . Med.- Rat Dr . Curschmann 130 ,Mannheim . Almenrausck 50 . Dingüngen . Zülck u .
Nietzsche ( s, Januar ) 50 , Stadtgemeinde Triberg
(Jahresbeitrags 500 . Zell a . Stat .-Ass . Bern«.Schneider 47 , Eicbstetten . Jnh . der Sammelbüchie

. 3 .61 ; zusammen -! 020 Mark 40 Pfg.
Für alle Gaben herzlichen Tank !

flammen.
Roman von Haus Schulze .

(20^ «adwiuii Bfrtnt« .
Als ich Fräulein Hansen im Korridor beob-

achtete, legte ich mir natürlich die Frage vor ,was dieser ganze Unfug denn eigentlich wohl
Su bedeuten haben könnte , und verfiel auf das
Nächstliegende , nämlich ein nächtliches Rendez -
vous . Das einzige männliche Wesen , das mir
7- von meiner Wenigkeit abgesehen — hierfür
JJt Betracht zu kommen schien , war Herr von
Alsleben , denn wie mich ein Blick in den Park
belehrte , brannte im ganzen Umkreise des
Schlosses bei ihm allein noch Licht. Ich machte
wich daher auf dem schnellsten Wege zum Ka -
valierhaus auf , erlebte dort aber , um dies
gleich vorweg zu nehmen , zunächst eine abson -"erliche Enttäuschung .

Herr von Alsleben saß ruhig arbeitend an
seinem Schreibtisch und war so völlig unbefan -
Ken, das? ich sehr bald jeden Verdacht gegen ihn
«allen ließ . Bon Fräulein Hansen natürlichreine Spur . Und doch sollte mein später Besuch
flicht ganz ergebnislos bleiben .

Entsinnen Sie sich vielleicht noch eines Arm -
bandes in Schlangenform , das Fräulein Han -len bei ihrem ersten Auftreten in Pahlowitztrug ?" unterbrach er sich dann plötzlich und
Ureifte mit dem Nagel des kleinen Fingers derunken Hand vorsichtig die Asche seiner Zi -9ürre ab.

Die kleine Baronin nickte eifrig .
«Gewih , Herr Doktor , ganz genau ! Es war

2? ^ . sehr schöne Gliederschlange mit einer Sa -
Makrone , die allgemein auffiel Fräulein

m erklärte mir noch den Mechanismus
9rr~ «P erJ l&lu ffe8 und erzählte dabei , dah das
( jf ™" ' 1 nach einem alten Familienring gear -veite t worden sei."

„Aha !"
Mit der triumphierenden Miene eines Un -

terfuchungsrichters , dem soeben die Ueberfüh -
rung eines Verbrechers gelungen ist, reckte sich
Dr . Reinwaldt stolz empor .

„Diesen Ring , nach dem Fräulein Hansens
Armband kopiert ist , habe ich gestern nacht im
Besitze Herrn von Alslebeus festgestellt. Die
Arbeit beider Schmuckstücke ist so charakteristisch,
daß meines Erachtens ein Irrtum ausge -
schlössen ist . Alsleben hat zudem noch ausdrück -
lich versichert , dah der Ring ein altes Erbstück
sei und nur in diesem einen Exemplar existiere ."

Ein paar Augenblicke herrschte ein betroffe -
nes Schweigen .

Herta faßte sich zuerst .
,Llhr Urteil als Kunstkenner in Ehren , Herr

Doktor ! Trotzdem scheint mir damit noch kein
zwingender Beweis für einen Zusammenhang
zwischen Herrn von Alsleben und Fräulein
Hansen erbracht zu sein . Schlangenringe gibt
es zu Hunderten , und ich meine , sie werden sich
alle untereinander in gewisser Beziehung ähn -
lich sehen .

"

„Ganz gewiß , Fräulein Herta ! Was ich
Ihnen soeben entwickelt habe , ist zunächst natür -
lich eine Vermutung , eine Hypothese . Es kom-
men aber , wenn man der Sache nachgeht , noch
andere Momente hinzu . Entsinnen Ste sich
vielleicht noch der kleinen Szene von Alslebens
Ankunft ? Fräulein Hansen gab damals ihrem
Herzen die Schuld , ich hatte aber gleich den
Eindruck , daß sich irgend ein tieferer Grund hin -
ter diesem fassungslosen Erschrecken verberge .

"
In nachdenklichem Sinnen sah Herta in die

Sonnenhelle des Marktes hinaus .
„Sic haben mich auf einmal ganz ängstlichund unruhig gemacht , Herr Doktor !" sagte siedann nach einer kleinen Pause . „Was könnte

denn nun nach Ihrer Ansicht das ganze seit -

same Verhalten Fräulein Hansens zu bedeuten
haben ?"

Dr . Reinwaldt wiegte nachdenklich den Kopf.
„Vorläufig läßt sich noch gar nichts dazu

sagen . Und nur das eine steht für mich per -
fönlich fest , daß ich mich in Pahlowitz nicht mehr
so wohl fühle und mich des unbehaglichen Ge-
dankens nicht erwehren kann , daß sich irgend
etwas Unheimliches , Unfaßbares gegen uns
alle vorbereitet !"

„Das haben Trude und ich auch schon emp-
fnnden . Ohne daß wir es so recht erklären
konnten . Bor allem aber lag mir bisher jeder
Verdacht gegen Herrn von Alsleben fern , den
ich auch jetzt noch für einen Ehrenmann halte !"

„Diesen Eindruck haben wir wohl alle von
ihm gehabt , Fräulein Herta ! Und doch können
wir uns irren . Im Grunde wissen wir ja von
Herrn von Alsleben und seiher Vergangenheit
ebenso wenig wie von Fräulein Hansen . Ich
meine daher , daß wir drei uns zusamuienschlie -
ßen und beide Herrschaften ganz scharf im
Auge behalten müssen , wenn wir Ihrer Frau
Schwester nach den schweren SchicksalSprüfun -
gen des letzten Jahres vielleicht neue große
Aufregungen ersparen wollen .

"
„Endlich das erlösende Wort, " fiel in diesem

Augenblick Trude Warkentin ein und schob
ihren Teller mit einem energischen Ruck weiter
auf den Tisch hinauf . „Die Verschwörung in
der Konditorei mit Dr . Reinwaldt als Sherlock
Holmes . Nun hört aber endlich von der lang -
weiligen Hansen auf . Wir müssen noch einmal
zur Schneiderin , Herta , und treffen uns um ein
Uhr zum Essen im Goldenen Löwen ."

Zehntes Kapitel .
„Kinder , diese Hitze !^
Trude Warkentin war alS erste vom Wagen

gesprungen und fächelte sich mit ihrem großen
^ chuteuhut das glühende Gesicht.

„Sie machen schon Touren mit uns , Dr .
Reinwaldt, " schalt sie dann auf den kleinen
Philologen , der sich hinter ihr etwas langsamervon dem steile» Rückensitz des Wagens ent -
wickelte.

„Anderthalb Stunden Fahrt von Warten -
berg in solch einem Sonnenbrand . Gib mir bloß
unsere Pakete herunter , Herta , und komm ins
Haus . Ich falle sonst noch um vor Kaffeedurst .

"
In der großen Pahlowitzer Schloßdiele , die

sich jetzt in dem gedämpften Licht der bunten
Glassenster grustkühl vor der kleinen Reise -
gesellschast öffnete , trafen sie auf die Wirtschafts -
mamfell , Fräulein Grigoleit , die gerade aus
dem Arbeitszimmer der Baronin kam und
ihnen in ihrer umfänglichen Körperlichkeit wie
eine tiefgehende Fregatte entgegenfegelte .

Ihr rundes , gutes Gesicht, von dem zwei
mächtige Doppelkinne in imposanten Wöllmn -
gen zu dem tiefen Ausschnitt des wohlgepolster -
ten Halses hinabstiegen , glänzte wie der Boll -
mond in einer Frühlingsnacht .

„Es kommt Besuch, Hertachcn, " s^gte sie in
den breitesten Lauten ihres ostp̂ eußischen
Dialektes und tätschelte ihrem Liebling mit den
kurzen Knackwurstsingern ihrer auffallend
kleinen Hände zärtlich die heißen Wangen .

„Rate , wer es ist , trauteste Margell !" Sie
war vor einem Vierteljahrhundert ans dem
tiefsten Litauen zur Familie Lohna verschlagen
worden und betrachtete das vertrauliche Du
gegen Herta , die sie noch im Steckkissen getragen
hatte , als ihr ganz besonderes Vorrecht .

„Heinz Jochen ?"
Alle Müdigkeit war auf einmal von der

kleinen Baronin gesunken .
Ihre Augen strahlten, ' mit einem übermüti -

gen Ruck packte sie die dicke Mamsell an den
Kugelpuffen ihrer Aermel und drehte sich zwej,
dreimal mit ihr im Kreise .

lKortsetzuna folgte
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Deutsche Jemolratische Partei.
Otfsoeteln Karlsruhe .

Meldestelle kür die demokratische Jugend zur Ausnahme in die
Jugeudgruvve unseres Vereins :

Walsstrahe 63 II — Fernsprecher 5050 .
Der vorstand .

HMe-Lelfkeimuli !,.
Am Samstag , den 22.

Aebr . dS . IS ., vorm . 11
Uhr. werden im itädt .
ßundeatoirtaer , Schlacht -
bausstr . 17, folaende her -
renlose Sunde öffentlich
aeaen Barzahlung ver -
steiaert :

1 . Doaae . männlich .
2. Dob -rmannbastard ,

männlich .
8. Pinscher , männlich .
4 . Wolfshund , mänm .

Karlsruhe . 18 . ftebr . 1919.
Städtisches

- chlackit- n . Biebbofam t.

Achtung !
Flieger beschädigte .

Die Kommission ersucht
dringend — bei Verlust
der Ansprüche — bis
spätestens Samstag , den
22 . Februar 1919 , ihren
schriftlichen Bericht unter
Angabe der bisher er -
haltenen Entsch ä digungen
an Arthur Schul,mann ,
Karlsruhe , Gottesauer -
strafte 12 . einzureichen

Nachträgt . Meldungen
können nicht mehr be¬
rücksichtigt werben

Z ZimM - Mii «
iGas u . Bad ) , in ruhigem
Stadtteil , mögl . Westend,von kinderlos. Beamten ge-
sucht . Angeb . unter Nr .
7S53 i . Taablattbüro erb .

Gesucht a . svätestens 1 .
Juli f . eine bess .. allein -
steh. , ruhiae Dame eine
2 Z . - Wokinung mit Küche
u . Zubehör . Angebote sind
zu richten nach Akademie -
straße 71 , 3 . S tock .
6 Zimmer MWW
Einzelhaus oder schöne
Etage , elcftr . Licht , Bad ,
Nebenräume in guter
Westgegend auf April od.
früher von

Hockschulvrofessor
ges . Ausf . Angebote un <

edingt mit Preis unter
Nr 7574 ins Tagblattbüro .

Eine schöne
6 - 8 Limmer -

Wohnung
wird gesucht . Preisangz -
böte unter Nr . 7921 ins
Taablattbüro er :buro erbeten
Ell riif bei » ontraktab -
3U Uli . schlus, demrenig .,
der kinderlosem Ehepaar
schöne 3 Zimmcrwohng .
m . Elektr . oder Gas aus
svätestens 1 . April nach -
weist . Angebote unter
Nr . 7302 ins Tagblatt -
büro erbeten .

Men 3» «mielm .
Schöner , geraum . La -

den m . Arbeitszimmer , in
dem seit vielen Jahr , ein
Damenvudaesch . mit Er -
sola betrieben wurde , ist
auf koal. z . Venn . 3 . erfr .
zw. 10—12 u . 2—4 Uhr :
Mendelssohns 3 . 1 . St .Maoni
m . 1 Kimm . , f . Zigarr .»,
Friseur - od . Lebensmit -
telaesch. aeeianet . ist auf
sof. od . svät . vreiLw . zu
uermiet . Näh . Mendels »
,' odnvl . 3 . 1 . St . Werkt .
ti . 10— 12 und 2— 4 Uhr .

Zirkel 30
gr . Keller mit Aufzug ,
»ür Weinhandlung oder
ähnl . Gesch sehr yeeign . ,
zu vermieten . Näh . das .
bei Bahn , & Baftler
Anzusehen von 9— 12 u .
3— 5 Uhr

Ein IL Mansardenzim -
mer zu vermieten :

Kaiser - Allee 61 im Lad
Zu verm . : ein sch .< ar . .

aut möbl . Zimmer in fr .
Laae . ^ ollvstr . 13 IV .

Kaiserstr . 54 ist ein un¬
möbliertes . arokes . Helles
Kimmer zu verniieten .
Näheres im Laden

Schön möbl . arost . Zim¬
mer . evtl . mit 2 Betten ,
sofort od. bis 1 . März zu
verm . Villenviertel Khe .<
Püvvurr , L ? h??chtstt , 6

Sof . od . sväter 1 oder
2 aut möbl . Zimmer zu
vermieten . Näheres Kai -
serstrake 124 . 4 . Stock,
-wis -ben 9 bis 3 Ubr

Zollystcatze 17,
geräumiges , unmöbliert .
Mansarden -Zimmer mit
Kochofenaneinzelne Per -
son zu ver,nieten . Pr - is
lO ^ monatl Näh . 3 . S t .

Wohnung
von 3 Kimm . u . Zubehör
sucht eine anstand . ftain .
auf 1 . Avril . Ang . unt .
Nr . 7940 ins Taablattb .

Klein : , ruhige Familie
sucht

3— 1 Z . - Wohnuna .
Angebote unter Nr . 7849
inZ Taablattbüro erbeten .
7- 8 zi« enüms«g
zu mieten gesucht . Angeb
an Geh . Reg . -Rat lZr .Asal
in Schwetzingen .

auf 1 . Juli , parterre , zu
mieten aesucht. Ana . unt .
Nr . 7939 ins Taablattb .

Iva Marc Beloh¬
nung für Nachweis
einer 4 —5 Zinnner »
Wohnung , sehr ge-
räuinig,iiiodern,elekt .
Licht , Diele : c., auf
1 . Juli oder früher ,evtl . auch etwas spät . ,für Dauermieter , am
liebsten Südwest - od.Weststadt . Ana . unt .
Nr 7784 i Tagblattb .

Läden und Lokal?.
Alle VnWle

soder Atelier ) , möglichst
mit 4— 6 Z .-Wobnung a .
1 . Avril zu mieten aesucht .
Angebote unter Nr . 7905
ins Taablattbüro erbeten .

Damenpntz.
Tückt . Zuarbeiterin . in

Drahtformen aewandt .
evtl . auch für Seimarbeit ,
aes . Kaiserstr . 235 . 3 . St .

Köchin, welche in der
beff . Küche bewandert ist.Äs Alleinmädchen zum 1 .
März aes . Mithilf : vor -
banden . Sändelstr . 17 II .

Tüchtiges Zimmermäd -
che», im Bügeln und Nä -
den aewandt . auf 15 .
März nach Ettlingen ge-
sucht. Angebote m . guten
Zeugnissen unter Nr . 7739
ms Taablattbüro erbeten

Ein arbeitsames , williges

Mädchen
das etwas kochen kann, bei gutem Lohn auf 1 . März
gesucht : Adlerstraße 3.

Ksmmuimlverbaud Äurlach- tand.
Wir suchen einen Kaufmann , und zwar Kriegs -

beschädigten oder Kriegsteilnehmer als Geschäfts -
führte . Es wird nur auf eine durchaus Vertrauens -
würdige erste Kraft abgehoben , die zur selbständigen
Leitung , Organisation und Aktenbehandlung in jeder
Hinsicht befähigt ist und sich hierin schon mit Erfolg
betätigt haben .

Gefl ? Bewerbungen schriftlich unter Angabe der
früheren Tätigkeit und der Gehaltsansprüche und
von Referenzen an den Unterzeichneten , Bezirksamt .

Durlach , den 16. Februar 1919 .
Der Vorsitzende :

Dr . Mans .

Wegen Verheiratung
meiner Köchin suche auf
1. März ein Mädchen , das
aut kochen und etwas
Hausarbeit verricht . kann .Näb . Kaifcrtfr 191 . 3 Pif

Einzelne Dam ? sucht
auf 1. März aut emvfoh -
leues Dienstmädchen . evt .
Aushilfe . Näheres im
Taablattbüro .

Ein gewandtes und
pünktliches Zimmermäd -
dien , das im Nähen . Bü -
aeln und Servieren ver -
kekt ist. wird auf 1. März
aesucht . Nur solche , die
Zeugnisse aus guten Säu -
fern aufweisen können ,wollen sich melden :

artenstrake 43

ILücht

.Alleinmädchen
das selbständig kochen
kann und die Haus
arbeit versteht , so
fort gesucht .Am Stadtgarten All .

erk statt
mit Einfahrt sofort zu
mieten aesucht . Gefl . An¬
gebote unter Nr . 7891 ins
Taahlqtthün erbeten,
Scheune

zu mieten gesucht :
Kronenitrnke 30.

Zimmer

Seminarist sucht einfach
möbliertes Zimmer . An -
aebote m . Breisana . unter
Nr . 7934 ins Taablattb

Beamter sucht sofort
od . auf 1 . März gut möbl .
Zimmer , evtl . Schlaf - u.
Wohnz . m . od . ohne Pen -
sion . Angebote unter Nr .
7909 ins Taablattb . erb .
Dame sucht im Zentrum
der Stadt schiin einaer .
gemütl . Zimmer , ev . auch
zwei , mögl . mit Klavier ,
v . sof . od . 1 . März . Ang .
n . Nr . 7929 i Taablattl, .

Unmöbliertes aroke
Zimmer in gutem Sause
auf 1 . Avril von iunger
Dam : gesucht , möglichst
Nähe od . Umkreis des
Mühlburaer Tores . An -
aebote unter Nr . 7928
ins Taablattbüro erbeten .

Mtl . « Sil . Ammer
in gutem Haus , mög -
lichtt elektr . Licht , von
solidem Beamten au ?
I . März gesucht . Preis -
angebote unt . Nr . 7927
ins Tagblattbüro erb

Alleinstehender höherer
Beamter sucht als Dauer -
mieter auf 1 . Mai
2 —3 möblierte
ruhige Himmer
in der Gegend Stefanien -
u . Moltkestrake od . beim
Beiertbeimer Wäldchen ,
wenn möglich bei aebil -
deter älteren Dame mit
Mädchen . Mittag - oder
Abendpension erwünscht .
Angebote unter Nr . 7925
i ns Taablattbüro erbeten .

5006 als MO Mll
auszuleihen

auch auis Land , als 1.
oder 2. Hypothek «. Ange¬
bote unter Nr . 7843 inS
Taablattbüro erbeten
iÜaljin ioiior Höhe
«a *3IU rnonati . Raten¬
zahlung verleiht
H Blume , Hamburgs

Offene Stellen
Ordentl . Mädchen

für sofort oder später ae>
sucht. Gute Behandlung .
Matbtistr . 25. 3. Stock.

Mädchen
f . Küche u . Sau ^arb . a .
1 . März z . 2 Damen ges.

Lessinastr . 30 . 3 (Stnrf
Aleikiaes , gut empfoh¬

lenes
Mädchen ,

das Verf. kochen kann und
leichtere Hausarbeit zu
verseben hat . bei hohem
Lohn ver 1 . März gesucht.

W . Boländer .
K a i s e r st r a k e 121
Kleikiaes . ehrliches

Mädchen
für den Haushalt ansucht.
Lohn 35— 40 M . Kronen »
strafe 49 . 3 . (5tnrf

Tochter
aus guter Familie in bei -
feres Ladengeschäft bald -
möglichst als Lebrsräu -
lein aea . sofortig ? Veraü -
tuna aes . Ana . unt . Nr .7910 ins Tagblattb . erb .
Ml « « » «

von abends 5—8 Ubr für
leichte Hausarbeit aesucht .
Wo ? saat das Taablattb .

Kür nachm . 2—3 Sinn
den in kl . Familie rein -
licheö Mädchen od . Frau
aesucht . Zu erfragen Dur -
wcberstr . 7 . hn Laden .

SnHe ein ? reinl . Krau
od. Mädchen f . vorm . zu
Sausarb . aea Mansarde
u . Bezahlung . Näheres
Kaiserstr . 124. 4 . Stock,» wissen 9 bis 3 » ftr

Kür Hausarbeiten und
Boteuaänge wird iünae -
res Mädchen f. d . aanzen
Tag aes . Näheres Kaiser -
strafe 63 im 9 „ ivr <

Pukfrau gesucht für9—11 Uhr Bonrmtagg .
■Hirfdbhv 109 .
Suche auf l . März

neben das Zimmer -
mädchen gediegenes
Mädchen , das im
Kochen nickt uner -
fahren und Lnst hat ,die bessere bürger -
licke Küche zu erlern .
Stellung dauernd ,
vrau Fabrikant R .

Rees »«n . , Kriegstr . 47
2. Stock.

Welche Schneiderin
würd ? Dame Garderobe
schick umarbeiten ? An -
aebote unter Nr . 7930 ins
Taablattbüro erbeten .

Kür 1 . März
tüchtige .Haushälterin ge-
sucht für einzelstebenden
Herrn nach Ettlingen ;
Laufmädchen vorhanden .
Oberes im Taablaltb

Reinliches Mädchen , das
schon längere Zeit in
Stellung war . gesucht :

Scbükenstr . 12 . 2. St
Jung . Mädchen für

Hausarbeit aes . Kochen
wird eingelernt . Gute
Behandlung und Lohn .
Kaiserstr . 236, 3. Stock.

Tüchtige

Möbelschreiner,
sowie einige

Beizer
zum baldigen Eintritt gesucht .

Billing & Zoller , A.-G.
für Bau - und Kunsttischlern .

(Hofen - Sckncider )
für feine Maßarbeit . Tarif la mit 115 ' U Zulage
sofort für dauernd gesucht . Auch auswärtige
Heimarbeiter werden angenommen .

Franz Vurckhardt Aachs .. Rastatt.
Mädchen

für alle Sausarbeiten zu
kleiner Kamilie sofort ge-
sucht. E . K . Wolf , Boeckh-
strake 10 .

ittännlich
Rühriae Personen so¬

fort aesucht . Dieselben
können durch Verkauf
eines stark begehrten Ar -
tikels lK .-Seife . Wasch-
vulver ) an Private viel
Geld verdienen . Angeb .

Nr . 7895 i . Taablattb

chllkider «Mt.
Tüchtiger Gro ^itückmacher
außer dem Sause gesucht.

C, Kollmar .?ugustgstrafi ? t . St -
Tüchtiaer

Krisenr - Gehilfr
sofort aesucht .

Job . Dörr . Beiertheim ,
Marie -Älerandrai 'tr . 19 .

Zuverläfsiaer
Hansbursche

gesucht :
llnfallkrankcnbaus ,

SofienstraKe 23.

Mern
sofort aesucht . Schreinerei
Krüb . Aorkitr 28. T . 1039.

ö!IW » M
15—17 Jahre alt . für vor¬
mittags bei freier Kost
aesucht : Kaiserstr . 219 .

Lehrling
der das V :raolderaesckäft
gründlich erlernen will ,
kann eintreten bei

W . Kröblich ,
Siefanienstrake 60.

Amzug
einer kleinen Wobnuna
von Rastatt nach Karls -
rube . evtl . auf der Rück-
fahrt , für Ende Kebruar
oder Anfana März zu
veraeben . Näheres So -
sienktrake 15 . 2. Stock.

m
Kräulein . welches die

Sandelsschule besucht bat
und schon auf Büro tätig
war , sucht passende Stel -
luna auf sofort oder 1 .
Avril . Wo möal ' ch im
Bauaeschäft . Anaeb . unter
Nr . 7924 ins Tagblatt -
f'üro erbeten .

Tüchtiae Büalrrin
f . Stärk - u . Glattwäfche
k>at noch einiae Taae zu
veraeben . Adresse zu er -
fraae » im Taablattbüro .

g & iü .wn iffim n
Stroyschnye ,

warm aefüttert , Größe
26 bis 38. billig zu ha -
ben bei

3 - Silbcrmann .
Br " nnenst - ake 1 .

an sämtl . Blech- und
Emailwaren wcrd . schnell
und billia ausaesübrt .
Blcchnerci Karlstr . 25 H .

Qof . links .
Ate #

der mit 1 Kindern in
großer Not ist . such :
Flickarbeit

außer dem Sause . Au -
aebote bitte mit Postkarte
direkt an Krau Dolch.
Gotteöauer Kaserne . 2.
Gebäude , links .Gebäutm/erkäufe

Gr . Villa
in schön , westl . Lage mit
26 gr . Zimmern , 16 Ne -
benräumen , ist wegen sei¬
ner Bauart für Versiche¬
rung . Sanatorium oder
sonst . Zweck zu verkaufen .
Angebote unter Nr . 7691
iM ^ a^ lati ^ un ^ r^eteu

öflüs ja oerSsafen .
-ott guter L! age der

Süd st ad t ist ein Haus
mit Metzgerei lade «
und Wurstknche um -
ständehalber zu ver -
kaufen . Elektrischer
Krastbetriebvorhau -
den Näheres unter
Nr . 7393 ins Tagblb .

Kleines Hans
in gul « Laye , 3 Etagen ,
3, 4 u . 5 Ziminern , solid
aebau : . mit Einfahrt und
Garten für A' 45 000 .—
sofon zu verkaufen . An-
geböte unter Nr . 7952 ins
Taablanbüro erbeten .

S« - kliiseriir ..
zu verkaufen .

In bester Lage der Kai -
serstraße ist ein Haus mit
groß . Loden . 2 schönen
Schaufenstern zu derkau-
fen . Angebote unter Nr .
7955 i . Tagblattbürv erb.

g . reut . Durlacher -
, , str. billig sof . z . verk .
Angebote unter Nr . 7944
insTagblattbüro erbeten .

Geübter

WM -Ml
4 Tage in der Woche frei .
Angebote unter Nr . 7916
ins Taablattbüro erbeten .

Eckhaus
in der Südstadt , in wel -
chem seit 15. Jahren ein
Kolonialwarznaeschäst m .
bestem Erfolg betrieben
wird , ist zu verkaufen .
Angebote unter Nr . 7701

Taghsaftbüro xrh ? ten
Ein schönes fast neues

Gartenhäuschen
sofort zu verkaufen :

Kaiser - Allee 40.

Gebild . Fräulein
38 Jahre , ev . , auS sehr guter Familie , erfahr . [in Küche und Haushalt , praktisch i nd sparsam ,
i . Slllg . zu ält . Herrn od . Dame . Angeb . unter
Nr . 7366 ins Tagblattbllro erbeten

Billige Bauplätze für Kleinwohnungen .
An nahezu fertiggestellten Straßen haben wir eine größere An -

zabl Bauplätze zu verkaufen . Den zukünftigen Mietern ist Gelegenheit
geboten , in unmittelbarer Nähe ihrer Äohnungen ganze Aecker oderKleingärten zu pachten Nähere Auskunft erteilt
Terrain - und Baugesellschaft Südende Karlsruhe A .-G . .

Sofienstraße SS. — Zelebbou 3ft50 und 3760.

Hausverkauf
Oststadt , in schönster , freier Lage ohne Gegenüber ,
4 Zimmer im Stock , Bad , Veranda , Balkon , 4 stöckig .
3 . Stock 2 Zimmenvohnung , Waschküche , hinten
Garten zu verkaufen . Angebote unter Nr . 7913 ins
Tagblattbüro erbeten .

z ll. 4 Zimmer -Haus
in schöner Lage

mit auf 1 . Juli dS . Js . freiwerdender modernen
4»3immerwohnnng zu verkaufen. Rente ea . 7vl)0 M
Vermittler oerbeten . Angebote unter Nr . 7861
ins Tagbla ttbüro erbeten

GlcheS Lager
w Militär - Effekten

sofort zu verkaufen . Angebote erbitte
unter Nr. 7919 ins Tagblattbüro .

Orcheslrion
ehr gut es Werk preiswert zu verkaufen . Anfragenbei Schmitt - Ekert , Durlacher Wee 64 , 2 . Stock
Büro Telephon 124 .

»Wll . s>MWWl
für Umzäumungen von Gärten ic . geeignet , solange
Vorrat reicht , per Kilo zu M 1.20 bis 1 .50 (auf
ein Kilo gehen ca . 20 Meter ) abzueben durch

E. Spitzer, Sarl-Ariedrlchstr. 24. hof.
Eine autaehende

Metzgerei
mit eingetragener Kund -
schalt , wöchentl . Schlach -
tuna 1 Stück Bieh mit
Motorbetrieb , wegen Auf -
gab : des Geschäftes zu
verkaufen . Wo ? sogt da »
Taablattbüro .

zu verkaufen : 1 runder
Tisch, 1 Nachttisch . 1 Kin -
dcrbettktatt .

Kaiserallee «1 . varterre .
Kl . eiserne ?

Kinderbett »tättchen
zu verkaufen . Zu erfra -
aen im Taablattbüro .

Divlomat . dunkel Eichen
4 380 Jl zu verkaufen .

Adlerstraw ' 4 . Laden .
Großer

in Eichen , neu . zu verk . :
Nnitsstr . 33 . 3 . St . . lks.

Mehrere neue Tische,
neue Stühle , neue Kü -
chenbocker . mehr . Wasch-
kommoden mit Marmor -
Vlatten , ein 1 tür . Svie -
gelschrank, ein 2türiger ,
weife lackierter Schrank ,
1 Berti !» mit Sviegel .
bell , dazu vass. Paneel -
brett u . Ausziehtisch . 2
drebb . Schreibtischstühle
u . sonstiges , billia abzu¬
geben bei ft . Rabold .
Sibükenstr . 52 im ? oden .

Büroverschlag !
Ein Büroverschlag mit

Drabtaefleckt ist vreisw .
zu verkaufen : Waldhorn -
stroke 26 . vart .

«elemMlims.
Silbern . Kaffeeservices ,

4teilia . äavvt . Stil . !fa =
Milieustück , umständehal¬
ber für 900 zu ver¬
kaufen . Anzusehen mit -
tags zwischen 1—3 Uhr
u . abends nach 7 Ubr .
Wo ? saat das Tagblattb .

Ein Pianino
billia zu verkaufen :

Schnt -eiistr . 52 . 1 . St .
Alt *I, Geige f . 65 Jl .

,' ow . 1 Dbd . hohe Steh¬
kragen Nr . 38 zu vzrkf . :
Luisen » r . 46. 4 . St .. r .

Mandoline . 1 P . neue
Damenstiefel Nr . 37 *u
verk . bezw . Umtausch aea .
Nr . 39 od. 40 : Klauvrecht -
strane 24 . Querb . . 2 . St .

P »ano,
braun , Preis 1050 A , zu
Verf . : Kreuzitr . 31 . Laden .

1I1 Geige ,
sehr gutes Instrument ,
vreisw . abzua . . sowie ein
Paar umaearbeit . Mili -
tärschube . noch neu :

Amalienitr . 39, pt .. r .

Nene Diwans
und Chaiselongues . Krie -
densware . vreiswert ab -
zugeben . Schübe . Goetde -
» rak - ^

— Bette « , —
2 einzelne , gut erh .. sowie
eis. Bettstelle « zu 25 Jl
zu verkamen :

Kr«u»ttr 31, Aaden.
Z » verkaufen

ZMtBtttbtztzt
rosa geblümt . Briedens -
Ware . Zu erfragen im
Taablattbüro .

-1 ciirrachc . c : icir .c
Bettstellen

zu verkaufen :
Sirschitr . 50, vart .

Ein arök . bölz . Kinder -
bett , Lederaamaschen . kl.
Küchenbackklod und ein
Wandbrett zu verkaufen :
Kaiserstr . 62 . 1 Tr . bock .

Zu verkaufen :
1 Klavier , aebr .. 1 Buffzt .
auch als Ladentisch zu
gebrauch .. Eichenbolz . 2 .60
m lg ., mit Schubladen .
1 alter Eisschrank , eiserne
Oefen . 1 arofier Ofen -
schirm . Osenvlatten . 2
Wandbecken . 1 Marmor -
reibstein für Konditor . .
Hznster . Türen und 5?en -
sterläden , alte Flaschen :
Kaiserstrafee 219.

zu verkaufen : Adler -
strake 4, Laden . Sändler
aifiSili

otorrad ,
3 PS . , Ia Gummi ,

verstellb . Riemenscheibe ,
betriebsfäbig . zu Verls. :
Klauvr ^chtirr . 21 . vart .

Gut erhaltene
Mer -Wemm

m . Gestell n. verk . Anzus .
Sofien » r . 154. 4 . St . . l.

Sibbadewanne . fliegen
schrank ( 125 hochl, ält .
Blumentisch , gr . Bilder .lStiche . schön gerahmt ) ,
Aauarium m . Svringbr . .
Eismaschine . Koviervr . z.verk . : Boeckhstr. 16 a IV .

beinahe neu , sowie ein
Klavvsvortwaaen m . Dach
zu verkaufen : Klauvrecht -
' trofep 21 . varterre

Kinderwagen ,
neu . zu verkaufen :
^ Durlacher Allee 2, 4. St .

Kastenwagen , fast neu ,
Tragkr . ca. 60 Ztr . für den
billigen Preis von 250 Jl
abzugeben bei

Anton Rasack ,
Durmersheim .

1 Gehrockanzua . neu .
Gr . 1 .65 m . ist zu v: rkf.
Zu erfr . im Tanblati

Neuer , unM'.rag . Zivil -
Einheitsmantel zu ver-
kaufen . Zu erfragen im
Tagblattbüra .

Zu verk . 1 Kinderliea -
wagen u . 1 Svortwaaen .
beide noch aut erhalt . , m .
Gummireifen in Karls -
ruhe -Darlanden . Keder -
bachstrake 23.

Kochherde .
neue u . aebrauchte . billig
*» verkf . : Amalienstr . 43.

Ebreiser Herd .
aut im Brand , zu ver -
kaufen . Zu erfragen im
Taablattbüro .

Solzfirmenschild -
1 .90 X 0,70 , zu verkau -
fen : Lachnerstr . 3, Maler -
meister Waaner .

Eine neue dreiteilige
svan . Wand mit Satin -
bezua und ein auter
Schlosserherd m . Messing -
stanae ist abzugeben :

Sirschstr . 18 im L>nf.
Starke Nähmaschine z .

Nähen von Mänteln zu
verkaufen .

K . Germdorf .
Blumenstrake 12.

Eckladen .
Zu verkaufen

Zgr . ßSuWiitte »
sKriedensfchnur ) . Zu er -
fraaen im taablattbüro .

Zu verkf . : Lederkoffer ,
neues Svortbemd . weik .
-rlanelliackett und Weste ,
alles reine Wolle . Zvlind . .
Klavvbut , Turn - u . Ten -
nisschuhe , Overnglas für
S -rrn : Boe ckhstr . 16 » IV .

Gehrockanzug , neu . u.
neuer S .- Mantel ib . Krie -
densware ) zu verkaufen .Handler verbeten . Adresse
im Taablattb . -.» ei-fi-^n

Neuer ^ rack m . Weste
zu verkaufen : Bachstr . 43.4 . St . . r . ( Nur Lnrml

Sochf . neuer Krack nebst
Weste , vass. f. schl . . arösi .
Serrn , sow . ein neuer
schw . Cbeviot - Gehrock für
mittlere Kia . find zu verk.malienstr . 4«

Nr Konfirmation.
Schwarzer © oll»

fern « weißer
Schirting <Fr,edens-
ware ) preiswert zu
verkaufen .
!?rau k . Schubert ,Maschinenstrickerei
Wald str . 24, Hth . II .

1 Post . Moltondeckchen
im Einzzlverk . bill . abzug .Kaisers ^ ^ 9^ Möbelladen ^
Herren - Ulster,
neu , für Arberter geeian .,sehr billig zu verkäme, :.
Zu erfr . im Taablattbüro .

Neuer Gehrockanzug m.
Klappzylinder zu verkau-
fen. Bietigheim , Rhein -
srrake 63.

W . Seidenbatistkleid .
rohseid . Bluse , w . u . schw .
Bluse , 5 m schw . Tüll ,
3 m hellgrün . Möbeldam . .
1 m gebl . roter Damast ,
^ ensterschal . 1 Kenster -
tüllstore , 1 Tüllbettüber -
Wurf . Tischdecke. Serviet -
ten . Pelzkragen . Gckbelin.
Stickerei m . Garn , echte
Klövveleinsäde . schw . - seid.
Schal , weike Salbschuhe .
Gr . 36 , alles neu . zu ver -
kaufen : Kaiserstr . 112,
' Tnppc hpch . ,pc hpch .

Ulster
für Knaben v . 14—16 I .,
neu . zu verkf . Rintheim .
Ernststrake 22

,̂ n verkanfen
eine silberne Damenarm -
banduhr (Schweizer Fa -
brikat ) , 2 Halsketten , 1
schwarzes Jackenkleid, 1
Covercoatjacke u . 1 Sticke-
reikleid, alles neu . Anzus .
von 1—3 Uhr nachm.

Kaiser - Allee 107. 3 . St .
Gold . Damenuhr . V»

Db . silb . Gabeln , kleine
Standuhr abzugeb . Nä -
beres im Taablattbüro .

onfirmandrn -Anzug .Gr . 1,60,^ noch neu . zu
verk. od. gegen kl . v . 1,35
grob zu vert . od . zu kaufen
aes. : Luisenitr . 89 . 2 . St .

Damen - Gummimantel .
arauer Wintermtl ., schw .-
seid. Blusen , weikc Tanz -
schuhe abzugeben . Adresse
im Taablattbüro *u erst .

Neuer Krack mit Weste
billia zu verkaufen :

Nork. tr . 18 . 2 . Stock.
Trauerschnevvehut mit

Schleier , wenia getragen ,
abzugeben . Angebote unt .
Nr . 7951 ins Taablattb .

Ein mit neuer Boden-
tcppich. 230X160 cm , i,st
vreisw . zu verk . .Händler
verbeten . Zu ertr . Garten -
stadt, Heckenweg 9.
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3 » verkaufe « :
1 Betr. Gummimantel . 1
Betr. Militärmant . lRrie -

1 neue Reithose .
Ailüübersckiube mm An -
ubnallen. 1 aetr . Keld-
ftHuf ; , 2 Wilitärmüd . .1 Waffenrodfefdarau . 1
«uter Schlafsack. 1 Paar
^ ue Ruastiekel . Svoren .
i , neue Schnürstiefel ,
7 - 43, Ledersoblen . 1"euer Smokina mit Sosc :
« llbscksti- 40 9 gtnif

3Jeucr Ucber -iielier für
Amtiere Kiaur verkf . :
Mastr . TO K (wtnd .

icfienljtitsfaut .
®4ter türkischer

Smyrnateppich
^ öne 3,50X4 m , schönes
Miklez Muster , eckte
Man ^enfarbe und reine
Aolle. Gewicht üb . 1 Ktr . ,
N umständeb . iiu verkauf .

3000 JH. Wo ? faat
•̂ SUEoohrntthiirn .

Stevvdecke.
aam wenig aebr .

j 'tbbbede au verkaufen .
-4 &fr . im Äiablattbüro

.Chaisclongucdecke,
K >ch. sehr schön , M

zu verkaufen :
Jtteuaitr . 31 . Laden ,

J ^eue Kinderschuhe . Gr .
- • . au verkk. : SBerbet »

58 . 5. Stock.
i (l Paar braune Schnür -
Mchuhe , Gröde 38 . neu .
I?roen abgegeben : Semi -
% sk
n. ®Mncn

4a . 3 . Siock .
. Liunenstiefel, «an , neu ,
A - 39/40, zu Df. : Georg -
^ ' -drichstr . 15 , 4 St .. lks.

Port 10 llfir an
t .? eue Skistiefel . Gr . 41
wL42 ' *u verkaufen . Zu
Sggaen im Taablattb .

^ eue. unaetraa .. aelbe

N » Ankaufsvr . ? u verkf .«,7— anioursct . üu nein .
? ," nhlqt >bi,ro ,

MrWWW
tima Rindsleder , au ver -

% t£a ; Nelkinstr ^ 15 IV .
i.? ^" k: lbl . Knaben -AiU -
z.
U
. f . ILiäbr . u. fchw . d.

. " »urhut au verkaufen :
m &rftr 94 . (Sth . . 3 . St .
^„ Briefmarken .

u . überseeische, »u
kaufen : »
'— gkitatterftr . W . Varl.

Kernseife
J"1®. drima Schmierseife

^ab,uaeb . Keuerstein .
irnftrohe 37

NU verkaufen .
Abbruch einer Ba -

r.£ e in der Nabe der Te -
i. ^ dbenkaserne sind ver
m ? * *u verkaufen : Sola
^ .derschied?nen Stärken .

^ alunn . Türen , ^ en-
£ ?• 1 .50X0,90 . u . Tuff -
^ '" e. Alles fast noch
iti-Ür. Näberes Sofien -

»on Dienstag ab sind
vMled . Baumaterialien ,

Bauholz , Fenster -
jiM «, Türen u . Läden .
»."Meine , eine steinerne
r. Dde . eine Varl . Sand -
^ "Vlatten , ein Oberlicht

. Gärtner geeignet ,
g

' whaus für Gärtner
W?n£*. abzugeben . Ku

Schmiedcrscher
^ Karlstraß «
» ühnerhof ,

^ ^vortabel . mii Draht¬
et 61 zu verkaufen :

12. 2.SÜia | e_ Stock,

itt
t 4 Stück
,

* t e Seohühtter

®3s § ä !
«. • ' »» «VWIKWMW u « V

6, „
" eines nettes Hiind -
au »erkaufen :

^ K oetbestr . 41 . Stb .

?<®5 Diu MWNe
SÄArteÄ
klg ^ Nr . 7829 ins Tag -

Suche HaUS mit
« » weWIle
CfißW ' Nähe

8 - Kornsand
Kaiserstrahe Z«

Scharfer
aub .

Hofhund und

Empfehle mich zum Ankauf
von Offiziersuniformcn , Wäsche ,
Schmucksachen aller Art usw. Gest .
Angebote erbittet
Wewlraubs An- l ScrTaurggcfî äft,
Kronenftraße 52 . Tel . 3747 .

MsMömle ZrmmmMneMWam
wie

Vwe -. M - II. 5ll>MlII !jlIme
kauft und zahlt die besten Preise

kerzner. Alpern, weißmann & So.
Ztlh. z . Ahlem & A. Veißmavn

Amalienstraße 37. Telephon ' 9372 .

Altertümer :
Porzellanfiguren , Tassen , Teller , M5bel ,Uhren , Gläser , Stickereien , Bilder , Bücher ,auch ganze Bibliotheken , sacht fortwährend

zu kaufen
Antiquar Sasse , Koiserstr. 229. i&\

1 P . aut erb . Damen -
Gummischuhe . Gr . 39/40 .
zu kauf, ges. Ang . u . Nr ,
7920 ins Taablattb . erb .

BiitoeiDiiditnne
mit Schreibmaschine , evtl .
auch einzeln . Stücke sof. zu
kaufen gesucht . Angebote
unter Nr - 7970 ins Tag °
blattbüro erbeten .

GlWNWW -

Witt«
alte , gebrochene Platten
und Walzen kauft zu

höchsten Preisen

Odeon-Msikhaus .
Karlsruhe ,

Kaiserstr . I7 !>. Tel . 33 ».

Marke Mercedes, sowie französische und
italienische Marken werden vorgezogen .
Angebote unter Nr 7938 ins Tagblattbüro.

Büffet , Vertiko ,
Diwan

od . Chaiselongue . Aus -
zi :btisch. Leder - od . and .
Stühle , saub . Bett , Wasch-
kommode . Schrank a. kau¬
fen gesucht . Anaeb . unt .
Nr . 7824 ins Tagblatt -
büro l-rbeten .

Bürottfch
zu kaufen gesucht . An -
geböte mit Preisangabe
sind unter Nr . 7950 an
yaK Taghlaftb , flu richten .

Bettwäsche , neue Ser -
rznstief ., 44 . neuen Krüh -
iabrsmantel od. Jacken -
kleid. Tanaschuhe au kau -
fen gesucht , Angeb . unter
Nr . 7945 ins Tagblattb .

Eisernes Kinderbett
m . Matr „ aut erhalten ,
au kaufen gesucht.

Kastner .
Marienttr , 79 . varterre .

Gut erb . Kiichenschrank
au kaufen gesucht . Ranke -
strake 4. Sinterbaus . 3.
Stock, links ,

Kl ., aut : rb . Harmo -
« ium zu kauk oes. Anaeb .
u . Nr . 7899 i , Taablattb .

Liegestuhl au kaufen
gesucht . Anaeb , unt . Nr .
7923 ins Taablaitb , erb .

Badeeinrichtuna
zu kaufen gek . PreiSan -
geböte nach Nclkenstr . 13 .
2. Stock , erbeten,

Ein Drehstrom - Motor .
1 %— 3 PS . zu kaufen ges.
Angebote unter Nr . 7908
ins Ta ^ blatt büro erbet en .

Gut «rholi . , gebrauchte
Adler - oder

Idealschrcibmaschine
au kaufen gesucht . Ange -
böte unter Nr . 7941 ins
Taablattbüro erbeten ^

Nähmaschine , noch « K
erb. , zu lauf , ges, Angeb,
mit Preis unt . Nr , 7943
ins Tagblattbüro erbeten .

Sttireibmasciiiie
zu kauten ges . Zlngeb .
mit Angabe des Syst .
und Preis u . Nr . 7942
ins Tagblattb . erbet .

Zu kaufen gesucht :

5AM .-WMWM

Angebote unt . Nr . 7934
ins Tagblattbüro erbeten .

Bessere
3

« arbmob -UGarniwr
b°t^ .VWcht . Ange-

ktzStt ™ Tagblw -

2 abkaufen gesucht :
Betten . Schrank .

Tisch.
qt|nip c,

®or 6ünae oder
9,
u8r'" tt !Uia von

1t l , ä ? " t6ot ! unter

Größerer Perser - Tev -
vich oder auch gut erhal -
tener deutscher

Teppich
sow. ein gröft, . bequemes

Sofa
gesucht . Ana . mit Preis -
angabe unter Nr . 7912
ins Taablattbüro erbeten .

Keines Damen -Koitüm ,
ffrauenkleider , Blusen ,
alles neu . Plüschmantel ,
weiße , feine Tanzschuhe .
Gr . 38 bis 39. zu kaufen
gesucht . Angebote unter
Nr . 7874 ins Tagblattbüro .

Au kaufen aesucht : ein
Smokina - Bnzua . mittlere
Größe . Angebote unt . Nr .
7903 ins Taablattb . zrb

au kauf . ges. Ana . u . Nr .
7901 ins Taablattb , erb >

Babv -Wäsche au kaufen
gesucht . Angebote unt . Nr .
7906 ins Taablattb , erb .
ßlegaat . ZAil -AiiM
für mittlere Kigur .

Cutaway ,
beides neu . für große
schlanke Kigur . zu kaufen
gesucht , Angebote unter
Nr . 7949 ins Tagblatt -
büro erbeten .

Cutawayanzug
neu . f . iunaen . schlanken
S : rrn au kauf «es . An -
aebote m . Breisang . unt .
Nr . 7932 inss Tagplqfth .
Helle ? Gesellschaftskleid

f . iunge Dame au kaufen
aes . . ebenso neue Tanz -
schuhe. 3&—37 . Ang . mit
Preisana . unt . Nr . 7931
•IMLSssMoiMis .

Bon Privath , zi
erbeten .

^ zu kaufen
gesucht: neuer Hernm -An-
zug , hell od. dunkel, geftr .,
neue Hose. Angeb . unter
Nr , 7956 i . Taablattbüro .

Neuer Anzug zu kaufen
gesucht. Angebote unter
Nr. 7936 ins Tagblatt -
biito erbeten ,

8u taufen gesucht: Mil .-
Mcmtel , Hose u . Bluse ,
D .- Schuhe , Gr . 41—42 ,
H . - Schuhe , Gr . 40— 41 ,
alles neu , Angebote un ->
ter Nr . 7937 ins Tag -
blattbüro erbeten ,

Ges . Stehkragen mit
Ecken u . weiche Kragen .
39. neue Lackschuhe. 45.
PreiSang . unt . Nr . 7916
ins Tnnblattbüro erbet ?n

Mandolmen ,
Gitarren ,
Zithern ,

Harmonikas ,
kauft fortwährend

Rn » u . Vercaufsaelchäfl

Levy
Markarate « ltr a « e SS .

Gebrauchs Ähren !
wenn auch rev .-bedürftia .
auch Schmucksachen aller
Art kaufe und aable die
besten Preise . Gefl . An -
aebote erbittet

R . G e l m a a .
Uhrmacher .

Käbrinaerstraße 36.

MMioeii Gwmii
AM ZWMM »
werden ionwädren ^ ange-
kauf: in Wcintraubd An -
u. Bcrkaufsgrschäft , Kro-

Ttlenhnn S747

Bellet Miel!
für Lumven . kavier . Alt -
metall , Menschen - und
Tierhaare , Keller - und
Sveicherkram usw .

z . Brief .
Fasanenstraße 35 .

m Ich praktiziere hier als FtlClltlFZt
für LungenHranKhelten

Karlsruhe Dr . med .
Sprechstunden :
Westendstr . 54,

Telephon 833
Wochentags :

vorm . ! zil —' /jl Früher langjähriger Assi -
Nachmitt . jeder - stenzarzt im Sanatorium
zeit nach teleph . . . . . n

Anmeldung
Wehrawald u . Davos ,

Privatwohnung :
wahrend des Kr,e Ses Fach "

Wendtstr . 7, pt . arzt kür Lungenkrankheiten
Telephon 2282 . am Beobachtungs -Lazarett

Statt besonderer Anzeige.
Uneer lieber Sohn . Bruder , Schwager

und Onkel
ur . mea . g ^ _

tMItct SCllOlZ I Emil Jtrndt

Dr. Wirz, Facharzt innerer Leiden
Karlsruhe , Georg -Friodrichstraße 2 .

Eigene Fachheilmethode flir Frawenleiden , Weißfluß ,
starker Regel , Vorfall, »on Nieren -Harnleiden (ohne
Spritz- und Schmierkur) , Kropf , Gicht , Beinleiden, Ohr-
laufen, Bettnässen , Hämorrhoiden . — Broschüren : „Ner¬
venschwäche"

, „ Angendiagnose "
, „Selbstarzt" k 4t 3 .—.

Bin mit

Nr. 4138

Wer
aibt -Surfet ab . ev. Tausch
aeaen seine Seife ? Ana .
unter Nr . 7926 ins Taa -
blattbüro zrbeten .

Unterricht
Professor
an böberen Schulen ,
Klüchtlina aus dem El -
sak . gibt arUndlichea
Nackbilfe - und Privat -
Unterricht in Deutsch ,
französisch . Latein und
Griechisch.

Dr . Hoevsinaer .
Gerwiaitr . 35. Tel . 468.

1 . iur . StaatSvriifuna .
Vorbereitnna durch be--
währten Praktiker . Be -
teilicmna noch möglich.
Anfraaen unter Nr . 7S07
ins ^ aablattbüro erbten .

Pausleinen u . Mallein -
wand fauch *. Uebermalcn
aceianete alte Stücke ) au
kaufen gesucht . Angebote
unter Nr . 7869 ins Taa -
blattbüro erbeten .

leaante neue
amenstiefel

bobe Schäfte . Gr . 3b . an
kaufen ansucht . Ana . unt .
Nr 7948 in ? Taablattb .
Briefmarken -

Sammluna . auch einzelne
, u kaufen gesucht . Anae -
böte unter Nr . 7917 ins
Taoblattbüro erbeten .

Franz. s. Mail.
Nachh u . Vorbereitg . a .
Prüfgn . m . sich . Erfolg .
Sprechst . 9 - 1 u . 3 - 6 Uhr .
Lammstraße 12 . 2Tr . 1.

Klavier-, Violine-,
Harmonium -, Theorie-

Unterricht
erteilt grQndlioh

Vorbereituog fürs Seminar

R. Treusch
Musiklehrer

HlrschstraBe 1t 8 .
Erteile « rundlichen
« MM « !.

auch in den Abendstunden
und aukerb . des Sauszs .
Angebote unter Nr . 7922
ins Tagblattbüro erbeten .

Näh - Schule .
Mädchen , welche daS

Kleidern , erlern , u . ibre
Garder . selbst anft . wol -
len . können ieweils am
1. u . 15. ied . Monats ein -
treten . Anmeld . Maxau -
' träfe ? 36 . 4 . Stock.

RUUUUUKUUU xuiiiaaiCiijuüsucäüiiiiBiiiH :

S Für Tanzunterhaltungen
Gesellschaften und
Unterhaltungsabende

empfehlen sich perfekter

I Violw - u . Klavierspieler , %
ebenso für humoristische Vorträge . v

H Bestellungen unter Nr . 7918 ins Tagblatt » s-
^ büro erbeten . Z!

Ein gut erbalt . schwarz -
seidenes Kleid , Gr . 44 au
kaufen ansucht . Angebote
unter Nr . 7911 ins Taa -
blattbüro erbi -ten .

Neißbretter ^
mit Zeichenbock und Reist -
schienen gesucht . Anaeb .
unt ^r Nr . 7964 ins Taa -
blattbüro erbeteiu

Saanischl
Zu einem Anfänger - (Abend ) Kurs in Spanisch

| sowie für einen Kursus für Fortgeschrittene
werden noch einige Teilnehmer gesucht .
Priwat >Handelsschu9e Elerkur

Karlsruhe , Karlstraße 13.

an das hiesige Fernsprechnetz angeschloss « ti .

Heinrich Schlick
Mech . Bau - und Möbelschreinerei

AmalienstraBe 9 .

Uloifta
Militärmänkel zc .

färbt in allen Farben

Urbcrci Karl Amens
Marienstraße AR
Kreuzstratze I « .

(ZroKer Posten

füollene PferdeteppicheScUoMecken
200 cm Kreil , 225 cm lang

gegen Haushaltungsmarken A und B Nr. 36
per Stück Mk. 15.— abzugeben.

Arthur Baer
Kaiserstr. 133, 1 Treppe hoch

Eingang bei der kleinen Kirche .

Z Issum S
bei Willi. Weiß , Blechnermelster , Steinstraße 14.

Berichtigung.
Die Feuerbestattung von Hetrn

Joh. Schäffier
findet am 19 . ds Mts . mittags 12 Uhr
statt (nicht um llt i2 Uhr wie versehent¬
lich angegeben ).

Danksagung .
Statt Karten

Für die uns beim Heimgang
unserer geliebten Schwester und
Nichte

Emma Alice Belli
bekundete Anteilnahme sowie für
die zahlreichen Kranzspenden
sprechen wir hiermit unseren herz¬
lichen Dank aus.
Karlsruhe,
Augsburg , J

Die Hinterbliebenen .

} l9. Februar 1919.

ist heute nach langem , schwerem Leiden
im Alter von 38 Jahren sanft verschieden .

Namens der trauernd Hinterbliebenen :
Frau Babette Jundt , Witwe.
Karlsruhe , 18 . Februar 1919 .

Waldstraße 19 II .
Beerdigung in aller Stille am Donners -

) ag , den 20 . Februar , nachmittags V*2 Uhr .,
von der Friedhof kapeile aus .

Todes-Anzeige .
Sonntag mittag % 1 Uhr

ist unsere liebe Mutter

geb . Werle
nach kurzer Krankheit sanft
entschlafen.

lm Namen der trauernden
Hinterbliebenen :

Frieda Hoffmann.
Beerdigung : Freitag 4 Uhr .
Karlsruhe, den 18 . Februar .

Danksagung .
Für die uns anläßlich des so un¬

erwarteten Hinscheidens unserer
lieben, in Gott ruhenden , unver¬
geßlichen Gattin und Mutter

Friederike Gros
bewiesene Teilnahme, für die vielen
Blumenspenden und die zahlreiche
Begleitung zur letzten Ruhestätte,
sagen wir herzlichen, innigen Dank.
Im Namen der tieftrauernd Hinter¬

bliebenen :

Heinrich Gros ,
Bürgermeister.

Welschneureut, 18. Februar 1919.

Danksagung .
Allen , die uns beim Heimgange unserer

teuersten Mutter

Frai Helene Eder Wwe .
geb . Oerstner

ihre Liebe und Teilnahme gezeigt haben ,
möchten wir auf diesem Wege unseren
tiefgefühltesten Dank aussprechen .

Die schwergeprüften Kinder .

Karlsruhe , den 171 Februar 1919.
Schützenstraße 79.

Danksagung .
Für die überrus vielen Beweise herz¬

licher Teilnahme beim Heimgange meines
lieben Gatten , unseres treubesorgten Va¬
ters , Bruders , Schwagers und Onkels

Philipp Knobloch
Schuhmachermeister u. Gemeinderat
sprechen wir auf diesem Wege unsem
herzlichen Dank aus .

Die trauernden Hinterbliebenen :
Emma Knobloch , geb. Vollmer ,

nebst Kindern .
Teutschneureut , den 17. Februar 1919.
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[Mails Karlsruhe.

: Samstag , 22. Febrnar, :
: 7 Dhr abends

II.
; in den Sälen der „Ein- -
rtracht " , Karl-Friedrich- E

straße .
= Eintritt nur mit Mit- E
Egliedskarten gestattet :
E Karten tür einzutüh- E
E rende tanzlust . Henen s
E werden am Mittwoch , =
~ 19 . Februar , 2—3 Uhr E
E nachm., im Vereins- E
E beim „Löwenrachen " E

abgegeben .
E Saalöffnung l i27 Uhr . E
E Galerie geöffnet . E
= Nächste Veranstaltung E

15. März:
= Großes Konzert in der E
z Festhalle .
E Der Vorst , nd . =
Sillium ii im m in im miii

Heirat .
Strebsam . Medaer . 36

I ., aut . Vergangenheit .
4000 M erivart . 10 000
Vermögen . wünscht mit
tücht . Kraul . , evtl . Ein -
bzirat in ein Geschäft od .
Wirtschaft . Zwecks Ehe be¬
gannt zu werden . Ver¬
mögen erwünscht . Anaeb .
unter Nr . 7933 ins Tak
blattbür o erbeten .— gmS

Tanztehr -fnstitut

Herrn . Vollrath
23 SoflanstraDa 2S

nächst dem Karlstor

Einzef -UntWTfolit.

Mittags- u. Atenitairs«.

Gefl . Anmeldungen
von II Uhr ab etb .

Städtisches Konzerthaus .
Mittwoch, den 19. Februar 1919.

Vorstellung des Bad . Landestheaters .
Volksvorstellung zu Einheitspreisen .

Kabale und Liebe.
Ein bürgerliches Trauerspiel in 5 Akten v . Schiller.
Anfang I l-7 Uhr. Ende 10 Uhr.

Chrisfuskirche .
Abendmusiken des Hofkirchenchors

Morgen
Donnerstag , den 20 . Februar 1919.
Anfang T1^ Uhr. Ende nach 9 Uhr.

3. Abendmusik .

Joh. Seb. Bach
1 . Actus tragicus „Gottes Zeit ist die allerbeste I

Zeit" . Kantate nach Worten der Heil . Schrift.
! 2. Kantate am 24. Sonntag nach Trinitatis

„0 Ewigkeit, da Donnerwort " (2. Kompo¬
sition ) für Alt , Tenor und Baß .

| 3 . Kantate am 19. Sonntag nach Trinitatis „Ich
will den Krenzstab gerne tragen " tär eine
Baßstimme .

| 4 . Kantate „Man ist das Heil n . die Kraft" , j
Doppelchor .

mitwirkende :
Chor : Der Hofkirchenchor . Hiesige Damen j

und Herren.
Knabenstimmen : Schüler des Gymnasiums.
Alt : Fräulein Dora Poppen (Karlsruhe).
Tenor : Opernsänger Jnl . Krämer ( Heidelberg ). I
Hall: KammersängerAlfred Stephani ( Darmst. ).

I Orgel : Herr Theodor Barner ( Karlsruhe).
I Orchester: Mitglieder des Orchesters dos

Landestheaters .
Leitung : Dr. Hermann Meinhard Poppen.

| Preise der Plätze : Ulk. 4.50,3 .—, 2.—, 1 .— in der I
Hofmusikalien - Cm flnnr } Kaiserstr. 159, Eing . I

handlung IT . UUBri, Ritterstr. (Tel. 638).
I Während der Vorträge bleiben die Kirchtüren ge-
| schlössen . Za spät Kommenden kann erst nach dem [

Ende einer Nummer £ inlaß gewährt werden .
4 . Abendmusiks Samstag , den 29. März.
A cappella -Werke alter u. neuer Zelt .

Karlsruhe — Eintrachtsaal

Mittwoch, den 19. Februar 1919,
abends 1/,8 Uhr

ErsterBeethoMend
Fritz Cortolezis

( Klavier )
Operndirektor des Bad . Landestheaters

Josef Peischer
(Violine)

Konzertmeister des Bad . Landestheaters .
Vortragsfolge :

1 . Sonate D-Dur op . 12 Nr . 1
2 . Sonate A-Dur op . 12 Nr . 2
3 . Sonate Es-Durop . 12 Nr . 3

Blüthner Konzert -Flügel aus dem Lager von
Ludwig Sehwelsgut , Erbprinzenstr . 4.

Saal wird geheizt .
Ab Montag Kinzelkart . tai M . 4 .— ,3 — . 2 .50,2 .— .
1.50 in derMnsikalienhdlg . Fritz Müller , IC

serstraüe , Ecke Waldstr., Tel. 388 .

Mittwoch , den 19. bis einschließt .
Dienstag , den 25. Februar 1919 .

Söhne

des Volkes
Problemfilm von

Ole Olsen u. Sophus Michaelis .
Der Problemfilm „Söhne des Volkes" ist der erste große

politische Film , vielleicht das erste große politische werk
überhaupt , und er tritt in dem Augenblick vor die Rampe,
wo die Menschneit sich in aufdämmerndem Schrecken be¬
wußt wird, daß vor ihren taumelnden Füßen sich ein Ab¬
grund aufgetan hat . Die „Umstürzler"

, die an Hunderten von
Orten der Erde gleichzeitig geheim oder offen ihre Hände
gegen die friedliche und geordnete Gemeinschaft des arbei¬
tenden und Werte schaffenden Bürgertums erheben , mögen
sie zwischen zwei keuchenden Atemzügen eine kleine Zeit¬
spanne lang stille werden , so stille, daii das feine zarte
Kliifgen einer fernsten Zukunft bis in ihre verblendeten
Herzen dringt. Wenn dann die Hände , die zerstören wollten ,
sich in dem ersten keimenden wundersamen Instinkt des
Schaftenwollens regen , so hat das bewegliche Bild mit
leuchtender Tat bewiesen , daß es wahrhaft eine Weitmission
und eine beglückende , herrliche , zu hohen Zielen hinweisende
Daseinsberechtigung hat. Denn in diesem Film wird auch
der Arbeiter zum Bürger, und um alle Menschen zieht sich
der fernste , unverrückbare , beglückende Kreis.
Recht gegen Gewalt , so nannte Ole Olsen
seinen Film , als er zum erstenmal davon sprach.

Hauptdarsteller :

Gunnar Tolnaes ,
Uly Jacohsson .

STÄDTISCHE FEITHflLLE KARLSRUHE .
Art Oberammergauer

Passions - Festspiele
unter Leitung und Mitwirkung der berühmten Christus - und Judasdarsteller
Ad . und Gg . FaBnacht aus Bayern sowie hervorragender Passionsdarsteller .
250Mitwirkende . Am eigens dazu erbauter Festspielbühne . 250 Mitwirkende .
Mitwirkung eines gemischten Chors von 150 Damen , Herren und Kindern .

Sologesänge : Oratoriensänger Adolf Faßnacht , Tenor .
Spieltage : am 2 ., 3. , 4 ., 5., 6 ., 7., 8. und 9. März jeden Abend 7 Uhr Anfang.
Außerdem am 2., 5., 8 . u . 9 . März jeden Nachmittag 2 l , Uhr und abends 7 Uhr.
Schüler und Begleitpersonen zahlen am 5 . und 8. nachmittags 21/2 Uhr halbe Preise .

Preise der Plätze : Mk. 6.20 , 5.20, 4.20, 3 .20, 2.20, 1 .60.
Vorverkauf der Karten in der Musikalienhandlung des Herrn Fritz MUller ,
Kaiserstraße 124, Ecke Waldstraße , Telephon 388 . An der Abendkasse werden
eine Stunde vor Beginn der Festspiele die noch vorhandenen Karten abgegeben .
Die Festspiele fanden zuletzt in Düsseldorf , Essen und Aachen mit großem Erfolg statt .

Anschluß der Züge nach der Aufführung nach allen Richtungen .

Geschäftsstelle der Passionsspiele . Festhalle .

Eintrachtsaal Karlsruhe
Donnerstag , den 20 . Februar ,

abends 8 Uhr

Heiterer Abend
und Lieder zur Laute von

S. Sonderburg .
| Reichhalt . Programm . Mehl are Mitwirkende

Näheres siehe aus den Plakaten .
I Karten zu Mk . 1,50 , 1 . — und 50 Pfg . in I
der Musikalienhandlung Fritz Mililer ,
Kaiserstraße , Ecke Waldstraße . Tel . 888 .

MWiiiiii öcr KricBeMißten ,
AriOteilichvtt n. öinterbfiebenen

Gau Baden Ortsgrnvve Karlsruhe .
Donnerstag . 20 . Februar , abends 7 Uhr

im großen Saale der Festhalle

AamMen -Abend
unter Mitwirkung non Fräulein Elisabeth Friedrich ,
Fräulein Maria Gentcr des Herrn ittndolf Esset
vom Bad . Landestheater , des Herrn Kammersängers
Ja « vanGorkom , eines Gesangssextetts «bestehend
aus den Herren G . und I . Grötzinger , Kalnback .Kilian und Nagel vom Landestheater und des
Herrn Seiter ) uno unter Mitwirkung der Kavelle des
1 . « ad . Leibgrenadier»Regiment>< 109 , unter per»
üraL Leitung von Herrn Ober muftfmetfter >8 etnbooett .
Der Reinerlös der Veranstaltung dient zur Bildung
eines Unterstützungsfonds für die in Not geratenen
kriegsbeschädigten Mitglieder der Ortsgruvve

Karlsruhe .
Jedermann ist eingeladen .

Für Mitglieder ist der Eintritt frei Mitgliedskarte
dient als Ausweis ). NichtMitglieder zahlen 1 Mark
Eintritt . Kinder unter IL Jahren haben keinen Zutritt .
Nach dem Konzert Gaben - Verlosung

( Glückshafcn ) .
Kasseneröffnung ' ',7 Uhr . Programm obligatorisch 30 ^
Vorverkauf Musitalienhandlung Fritz Müller ,
Kaiserstrabe , u . ^ igarrengeschättMet , le , Marktplatz

Ilm iflr nal iroein. Lebens- b . teilweise
(NatiiMverein) e. II . Karlsruh

Am Sonntag , den 2. März , nachmittags 4 Uhr ,
findet im Reformrestaurant Kirsten . Kaiserstr . 56 II ,
unsere ordentliche

Gensrnlversiiminluns
statt . Wir laden unsere Mitglieder zu zahlreicher
Beteiligung ergebenft ein und bitten um pünktliches
Erscheinen . Schriftliche Anträge sind bis längstens
26. l. M . an Herrn W . Schneider , Roon -
straße 13IV , einzureichen .

ver Vorstand .

Welt -Kino
Kaiserstraße 133.

Nur 3 Tage .
Mittwoch , Donnerstag , Freitag .

Ada van Ehlers
die beste weibliche Detektivin

in

Spannender Detektiv -Schlager
in 4 Akten.

Die Liebe eines Künstlers.
Schauspiel in 3 Akten.

Fraedriciasbad
Lokals Fango -Applikationen

Kheumatis ns • ■>c
Near Igie, Ischias , boso»
Jer > wirksai zur esorP'

rion alter Es -mdate , na» en '
lieh be chroni scb e®

F rauenkrankheiten .

KaSse Sauer
Reute Mittwoch, 8 Uhr abends

großes Sonderkonzeil
der verstärkten Kapelle.

Leitung : Kanzertmelstcrin Toni Graner .

Programm .
1 . San Lorenzo , Marsch . . . .
2. Wo die Zitronen blühen , Walzer
3 . Ouvertüre zu „Wenn ich König

wäre"
4. Ballet
5. Traum der Sennerin

Solo für 2 Violinen.
6. Fantasie aus „ Der fliegende Hol¬

länder"
7 . Walzer aus „Ein Walzertraum "
8. Mariposa Fox- Trot
9. Potp . aus „ Drei alte Schachteln "

10 . Schlußmarsch.

Sitro.
Strauß .

Adam
Wggert
Heinz.

Wagner .
Strauß .

Tompa .
Kollo.

Orangen
?U haben be '

Clemens Galla -ni »' .
Kreuzstiche 7 .

, m Hnf . —

ÜB
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